
Kinonacht ab 8
Am Freitag in der Stadtbibliothek

Engen. Die Stadtbibliothek
möchte mit einer coolen Kino-
nacht für alle Kinder ab acht
Jahren die Herbstferien begin-
nen lassen. Am Freitag, 28.
Oktober, um 19 Uhr, wird der
spannende Kinderfilm nach
dem Buch »Hilfe, ich habe mei-
ne Lehrerin geschrumpft!« von
Sabine Ludwig gezeigt. Es wer-
den Chips, Popcorn und Ge-
tränke zum Preis von 0,50 Euro
angeboten. Nach dem Film
gibt es noch ein kleines Film-
quiz. Der Eintritt ist frei, es ist
keine Anmeldung erforderlich.
Dauer circa zwei Stunden.

Zum Inhalt der Geschichte:
Wer wird dem elfjährigen Felix
jemals glauben, dass er die von

allen gehasste Schuldirektorin
Dr. Schmitt-Gössenwein auf
die Größe von 15 Zentimetern
»geschrumpft« hat? Er weiß ja
selbst nicht, wie das passiert ist
und ob es vielleicht etwas mit
dem Geist des Schulgründers
zu tun hat? Aber das Problem
hat er nun am Hals, genauer
gesagt im Rucksack. Denn da
steckt sie nun, die kleine Direk-
torin, und schimpft immer
noch. Gemeinsam mit seiner
Freundin Ella und gegen den
Widerstand seines Rivalen Ma-
rio und dessen Vater muss er
alles versuchen, um sie wieder
auf ihre normale Größe zu be-
kommen. Wenn sie dabei doch
nur nicht so nerven würde.

Narrenzunft Engen

Zunfthock
am Freitag

Engen. Der Präsident der
Narrenzunft Engen, Sigmar
Hägele, lädt die Ehrenmitglie-
der und Mitglieder aller Grup-
pen zu einem Zunfthock am
Freitag, 28. Oktober, um
19.30 Uhr in das Gasthaus
»Gaugelmühle« ein.

Um rege Teilnahme wird ge-
beten, da unter anderem auch
das Motto für die Fasnacht
2017 sowie die anstehenden
Termine wie zum Beispiel
Weihnachtsmarkt und Narren-
treffen 2017 besprochen wer-
den.

Wer gute Vorschläge zu ei-
nem Motto hat und nicht an
dem Treffen teilnehmen kann,
hat die Möglichkeit, dies gerne
per E-Mail an praesident.nzen
gen@gmail.com oder unter
Telefon 0177/6588610 mitzu-
teilen.

Rollizunft Welschingen

Vorschläge
erwünscht

Welschingen. Die Rollis der
Rollizunft Welschingen treffen
sich am Freitag, 11.11., um
20.11 Uhr im Gasthaus »Bä-
ren«, um den Narrenfahrplan
für 2017 vorzustellen und das
Motto für die Fasnacht 2017
festzulegen.

Die Mitglieder werden gebe-
ten, ihre kreativen Vorschläge
bis 3. November per Mail an
Schriftfuehrer@rollizunft.de
einzureichen.

Sommerzeit endet

Bitte Uhren
umstellen

Engen. Am kommenden Wo-
chenende endet die mitteleu-
ropäische Sommerzeit. Die Uhr
wird am Sonntag, 30. Oktober,
von 3 auf 2 Uhr zurückgestellt.

Herzlich Willkommen im »Apfelstadl«, hieß es am 15.
Oktober im Kinderhaus Glockenziel. Mit Apfelliedern, Finger-
spiel und einem Apfeltänzchen wurde das Fest von den Kindern
eröffnet. Die Eltern überraschten mit vielerlei köstlichen Lecke-
reien aus Äpfeln, die man sich bei Kaffee und Apfelpunsch
schmecken ließ. Beim Apfelringe schnappen, Apfelturm bauen
und beim Apfelhindernislauf zeigten die Kinder mit ihren Eltern
viel Ausdauer und hatten sichtlich Spaß. Bei einem Quiz konnte
jeder sein Wissen über den Apfel testen. Auch das Kreative kam
nicht zu kurz, so wurden Äpfel gebastelt, mit denen der Herbst-
strauß zu Hause geschmückt werden konnte. Gegen 18 Uhr
machte man sich dann gesättigt und zufrieden auf den Heim-
weg. Für alle Besucher war es ein rundum gelungenes Fest. An
alle Helfer ging ein herzliches Dankeschön.

Bild: Kinderhaus Glockenziel
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Wochenmarkt, Donnerstag, 27. Oktober, 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz
Stadt Engen, Kinonacht ab 8 mit dem Film zur Buchvorlage
von Sabine Ludwig »Hilfe, ich habe meine Lehrerin ge-
schrumpft«, ab acht Jahre, Freitag, 28. Oktober, 19 bis 21
Uhr, Stadtbibliothek
Stubengesellschaft, »Chanson-Kabarett« mit Ilona Schulz,
Samstag, 29. Oktober, 20 Uhr, Städtisches Museum Engen +
Galerie

Mittwoch, 26.10. Restmüll Engen und Ortsteile
Mittwoch, 02.11. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 03.11. Gelber Sack Ortsteile
Samstag, 05.11. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 07.11. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 08.11. Biomüll Engen
Samstag, 12.11. Elektronikschrott-Kleingeräte

8-12 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 14.11. Grünschnittabholung Engen und
Ortsteile

Dienstag, 15.11. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Montag, 21.11. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 22.11. Biomüll Engen
Mittwoch, 23.11. Restmüll Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

3. November, 14 bis 19.30 Uhr, Hohenhewenhalle
Welschingen, Blutspende/DRK Engen
3. November, 10 Uhr, Stadtbibliothek
Hören, Staunen, Selbermachen: »Wie funktioniert der
Strom?«, ab acht Jahre/Stadt Engen
6. November, ganztags, Sporthalle
Finale Gauliga weiblich, Geräte-Mannschafts-Wettkämpfe/
TV Engen
7. November, ganztags, Peterstraße, Martinimarkt
7. November, 15 Uhr, Stadtbibliothek
Traumstunde: »Rita und Kroko suchen Kastanien«, ab vier
Jahre/Stadt Engen
8. November, 16 Uhr, Stadtbibliothek Engen
Kindertheater Fiesemadände »Hörbe mit dem großen Hut«,
ab 4 Jahre/Stadt Engen
11. November, 20.11 Uhr, Narrenkeller
Martinihock/Narrenzunft Engen
12. November, 9 bis 17 Uhr, Sporthalle
Ninja-Games/Karate Dojo Engen
12. November, 10 bis 17 Uhr, Neue Stadthalle
Tischmesse/Regionaler Wirtschaftsförderverein Hegau,
Stadt Engen
12. November, jeweils 14 Uhr, Seniorennachmittage
Welschingen-Neuhausen (Hohenhewenhalle)
Bittelbrunn (Gasthaus Rigling)/DRK Engen
12. November, 20 Uhr, Bürgerhaus Anselfingen
Konzert/Musikverein Anselfingen
13. November, vormittags, Engen und Ortsteile
Gedenkfeiern zum Volkstrauertag/Stadt Engen
13. November, 17 Uhr, Stadtbibliothek
»Hilde Domin: Dass ich sein kann, wie ich bin«, Marion Tau-
schwitz, Biografin und enge Vertraute Hilde Domins, stellt
das spannende Leben und einzigartige Werk der großen
Dichterin vor/Förderverein Stadtbibliothek und Stadt Engen
14. November, 15.30 Uhr, Stadtbibliothek
Mit Zwei dabei: »Bär macht schlapp«/Stadt Engen
17. November, 17 bis 20 Uhr, Altstadt Engen
Lichterabend/Altstadthändler und Stadt Engen
17. November, 18 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Öffentliche Erlebnisführung »Bademagd«/Touristik Engen
18. November, 19.30 Uhr, Städtisches Museum Engen +
Galerie, Vernissage zur Ausstellung »Kunstkrippen unserer
Heimat - Von drei Generationen der Familie Scheller«/Stadt
Engen
19. November, jeweils 14 Uhr, Seniorennachmittage
Anselfingen-Engen (Bürgerhaus Anselfingen)
Biesendorf (Bürgerhaus)
Bargen (Bürgerhaus)/DRK Engen
19. November, 20 Uhr, Neue Stadthalle
Jahreskonzert/Stadtmusik Engen
20. November, 15 Uhr, Hohenhewenhalle Welschingen
Jahresabschlussturnen/TG Welschingen
20. November, 19.30 Uhr, Gasthaus »Bären« Welschingen
Jahreshauptversammlung/Kirchenchor Welschingen
25. November, 18:30 Uhr, Städtisches Museum Engen +
Galerie, Museumspädagogik zur Ausstellung »Kunstkrippen
unserer Heimat - Von drei Generationen der Familie Schel-
ler«/Stadt Engen
26./27. November, 11 bis 21 Uhr (Sa.), 11 bis 18 Uhr (So.),
Altstadt
Weihnachtsmarkt/Arbeitsgemeinschaft Weihnachtsmarkt
27. November, 16 Uhr, Kath. Kirche Engen
Adventskonzert mit offenem Singen/Förderkreis für Kirchen-
musik und Ev. Kirchengemeinde

Die wichtigsten Termine im November

Mit ihrer Lesung begeisterte die Autorin Judith Le Huray
die Zweitklässler der Grundschule Engen und einige Schüler der
Hewenschule anlässlich des Frederick-Tages. Die Kinder begeg-
neten dem vorlauten Papagei Papino und freuten sich über die
knallbunte und chaotische Tante Trix, die den Familienalltag ih-
res Neffen ordentlich durcheinander wirbelte.

Bild: Grundschule Engen
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: »Malerei und Fotografie« von Matthias Holländer

FORUM REGIONAL »Ich habe den Krieg verhindern wollen« von Georg Elser

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 6. November

Ausstellungen

Frauenschicksale
in der Literatur
Frauenhock am Donnerstag

Engen. Der Engener Frauen-
hock bietet morgen, Donners-
tag, 27. Oktober, einen Litera-
turabend für alle Frauen an.
Anhand ausgewählter Litera-
tur von Schriftstellerinnen des
20./21. Jahrhunderts wird die
Germanistin Barbara Hanke-
Hassel sowohl die Lebens-
schicksale verschiedener Frau-
enfiguren als auch Kurzbiogra-
fien der Autorinnen vorstellen.
Nicht nur Nobelpreisträgerin-
nen der letzten Jahre wie Alice
Munro (2013) oder Swetlana
Alexijewitsch (2015) stehen im
Fokus der Betrachtung, son-
dern auch die Werke weiterer
bekannter oder weniger be-
kannter Autorinnen wie Har-

per Lee, Elif Shafak oder Jenny
Erpenbeck.

Alle Leserinnen und an »Le-
sestoff« interessierten Frauen,
die Anregungen, Empfehlun-
gen und Einblicke in neuere Li-
teratur wünschen, sind herzlich
zum Literaturabend eingela-
den.

Der offene Treff für alle inter-
essierten Frauen beginnt um
19.30 Uhr in der Gaststätte
»Gaugelmühle«, Munding-
straße 6 (am Rande des Enge-
ner Altdorfs, Richtung Schwimm-
bad/Campingplatz) mit der
Möglichkeit zum gegenseiti-
gen Kennenlernen, bevor um
20 Uhr das Thema des Abends
im Mittelpunkt steht.

Die lustige Spielplatzgeschichte »So leicht - so
schwer« las Bärbel Oetken am Montag, 17. Oktober, allen
kleinsten Bücherwürmchen ab zwei Jahren vor. Der schwere Ele-
fant hatte es nicht leicht, geeignete Wipp-Partner zu finden. Erst
als eine Reihe anderer Tiere, ein Kind und sein Dinosaurier zur
Wippe kamen, gelang das fröhliche Wippen. Im Anschluss wo-
gen die Kinder verschieden schwere Kaufladen-Gegenstände
auf der Waage ab. Dann stempelten sich die kleinen Besucher
bunte Papiertüten, die sie, mit Kastanien gefüllt, mit nach Hause
nehmen durften. Bild: Stadt Engen

Mosterei Welschingen

Bis 29. Oktober
geöffnet

Welschingen. In der Ge-
meindemosterei Welschingen
kann noch bis einschließlich
29. Oktober samstags gemos-
tet werden. Anmeldungen
nimmt Gerald Wesle unter Te-
lefon 0172/1584060 von
Mittwoch bis Freitag ab 19 Uhr
entgegen. Das Mostereient-
gelt beträgt 12 Cent pro Liter.

Mit Zwei dabei

Bär macht
schlapp

Engen. Susanne Göhlich
macht Lenas Kuscheltiere wie
bereits in »Bettzeit ist’s« zu den
Akteuren eines charmanten
Pappbilderbuches. Eine ge-
reimte Geschichte übers
Kranksein und wieder Gesund-
werden können Kinder ab zwei
Jahren und ihre Eltern am
Montag, 14. November, um
15.30 Uhr hören. Mit Bastelak-
tion. Da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist, wird um eine An-
meldung in der Bibliothek ab
sofort oder unter Tel. 07733/
501839 gebeten.

Zum Inhalt: »Bär fühlt sich
heut entsetzlich krank. Er liegt
ganz schlapp auf Lenas Bank«.
Wie können Lena und die Ku-
scheltiere ihm nur helfen? Sind
es Bauchschmerzen, Halsweh
oder Ohrensausen? Seine
Freunde aus Lenas Zimmer
wissen es nicht und machen
sich Sorgen um ihn: Pferdchen
bringt ihm seine warme Decke,
Paul zaubert Bonbons aus dem
Hut, Frosch Pidu tröstet Bär, so
gut es geht, und Dodo kann toll
Faxen machen.

Hegaukurier

Einen Tag später
Engen her. Aufgrund des Fei-

ertages »Allerheiligen« am
Dienstag, 1. November, er-
scheint der Hegaukurier in der
kommenden Woche erst am
Donnerstag, 3. November.

Redaktions- und Anzeigen-
schluss für diese Ausgabe ist
am Montag, 31. Oktober, um
12 Uhr.



Seite 4 HegauKurier Mittwoch, 26. Oktober 2016

Helfer für
Flüchtlingsarbeit gesucht

Morgen Infoabend im ev. Gemeindehaus

Engen. Dank des ehrenamtli-
chen Engagements und der
großen Hilfsbereitschaft haben
seit Anfang 2015 die Helfer-
kreise Engen und Welschingen
maßgeblich zur Integration der
Flüchtlinge in der Stadt Engen
beigetragen. Der Zustrom der
Flüchtlinge nach Deutschland
ist in den letzten Wochen zwar
deutlich zurückgegangen,
dennoch kommen weiterhin
tausende Flüchtlinge jeden
Monat nach Deutschland oder
leben hier seit vielen Mona-
ten in Notunterkünften oder
Leichtbauhallen.

Die Stadt Engen hat mit dem
Bau einer neuen Gemein-
schaftsunterkunft am Bahnhöf-
le in Neuhausen für den Land-
kreis Konstanz eine Möglich-
keit geschaffen, den Menschen
eine Unterkunft bereitzustel-

len, die diesen ein wenig Pri-
vatsphäre bietet. Aber neben
dem Wohnraum ist vor allem
auch der Kontakt zur Engener
Bevölkerung wichtig für eine
gelingende Integration. Aus
diesem Grund findet am Don-
nerstag, 27. Oktober, um
18.30 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus, Hewenstra-
ße, ein Informationsabend
statt. An diesem Abend wird
über die aktuelle Situation in
Engen berichtet, und die bei-
den Helferkreise aus Engen
und Welschingen werden ihre
Arbeit vorstellen. Die Stadt En-
gen hofft, dass sich an diesem
Abend weitere Freiwillige an-
gesprochen fühlen, die mit
kreativen Ideen und Engage-
ment die Integration der Neu-
bürgerinnen und Neubürger in
Engen voranbringen möchten.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz

Begegnung Einheimi-
sche und Asylsuchende

Café
International

Engen. An jedem vierten
Donnerstag eines Monats fin-
det von 16 bis 18 Uhr im Ge-
meindehaus der Evangelischen
Kirchengemeinde in der He-
wenstraße in Engen das »Café
International« statt. Das Be-
gegnungscafé von Einheimi-
schen und Fremden soll helfen,
Berührungsängste auf beiden
Seiten abzubauen. »Wenn
man mit dem anderen bei Kaf-
fee und Kuchen reden kann,
oft genug mit Händen und Fü-
ßen, oder ein Spiel spielt und
Musik hört, spürt man schnell,
dass der oder die andere gar
nicht so fremdartig ist. Dann
nimmt man ein Kopftuch nicht
mehr wahr, sondern sieht die
dankbaren Augen der Frau ge-
genüber«, so die Organisato-
rinnen. In zwangloser Atmo-
sphäre wird bei Tee, Kaffee
und Kuchen gespielt, gemalt,
geredet und ganz nebenbei
Deutsch gelernt. Auch das eine
oder andere Problem kann be-
sprochen und vielleicht sogar
gelöst werden. Wer daran
denkt, beim Helferkreis mitzu-
arbeiten, kann hier erste Kon-
takte knüpfen. Das nächste
Café findet morgen, Donners-
tag, 27. Oktober, im Saal des
Gemeindehauses statt.

Helferkreis Asyl Engen

Wer unterrichtet
Deutsch?

Engen. Deutschkenntnisse
sind der Schlüssel zur Integrati-
on. Deshalb werden ehren-
amtliche MitarbeiterInnen für
den Deutschunterricht am
»Bahnhöfle« gesucht, denn
der Helferkreis Asyl Engen
möchte mindestens einmal pro
Woche einen Deutschkurs an
der neu eingerichteten Ge-
meinschaftsunterkunft am
Bahnhof Welschingen/Neu-
hausen anbieten. Eine Kurszeit
dauert in der Regel 90 Minu-
ten. Es sollte im Team unter-
richtet werden. Wer Lust hat,
fremden Menschen Grund-
kenntnisse in der deutschen
Sprache zu vermitteln, wird ge-
beten, mit dem Helferkreis in
Kontakt zu treten. Erfahrung
als Lehrer ist nicht Bedingung,
sondern die Freude daran, mit
Menschen fair umzugehen und
das eigene Wissen weiterzuge-
ben. So wird jede Unterrichts-
stunde eine Bereicherung für
den Unterrichtenden selbst
sein. Die Dankbarkeit der
Flüchtlinge ist ihm sicher.

Mehr Informationen gibt es
am Info-Abend morgen, Don-
nerstag, 27. Oktober, um
18.30 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus Engen, He-
wenstraße 8, und unter www.
helferkreis-asyl-engen.de.

Zum traditionellen Abschlussessen im Gasthaus »Kreuz« in Stetten konnte Haupt-
amtsleiter Patrick Stärk viele Helfer und Helferinnen beim Sommerferienprogramm begrüßen und be-
dankte sich herzlich für das Engagement und die vielen tollen Programmpunkte. Auch in diesem Jahr
gab es wieder ein abwechslungsreiches Programm, an dem mehr als 300 Kinder und Jugendliche teil-
genommen haben. Bild: Stadt Engen

Landfrauen
Stochach-Engen

Suppen
und Eintöpfe

Hegau. Die Landfrauen Sto-
ckach-Engen laden am Freitag,
18. November, ins Forum Er-
nährung & Verbraucherbil-
dung im Amt für Landwirt-
schaft, Winterspürer Straße 25
in Stockach, ein. Von 10 bis 13
Uhr werden die Teilnehmerin-
nen unter fachlicher Anleitung
von Elisabeth Auer leckere
Suppen und Eintopfgerichte,
auch aus dem Landfrauen-
kochbuch, praktisch zuberei-
ten und gemeinsam verspei-
sen. Es gibt viele Informationen
über die Grundlagen der Sup-
penherstellung und Gelegen-
heit zum Erfahrungsaustausch.
Bitte eine Schürze mitbringen.
Die Lebensmittelkosten betra-
gen circa 7 bis 10 Euro.

Anmeldung bitte bei Elisa-
beth Auer, Tel. 07531/800-
2942, elisabeth.auer@LRAKN.
de.

Jahrgang 1954

Stammtisch
am 4. November

Engen. Zum nächsten
Stammtisch des Jahrgangs
1954 wird am Freitag, 4. No-
vember, um 19.30 Uhr in die
Vinothek Gebhart eingeladen.
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Vom 10. bis 14. Oktober waren Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrern aus Pannon-
halma in Engen zu Gast. Vor genau 20 Jahren fand die erste Schülerbegegnung statt. Am Donnerstag,
13. Oktober, wurden sie offiziell von Bürgermeister Johannes Moser im Rathaus begrüßt. Die ungari-
schen Gäste übernachteten bei Schülern des Anne-Frank-Schulverbundes und konnten so das deut-
sche Familienleben kennenlernen. Neben einer Wanderung zum Eiszeitpark und der Erkundung der
Altstadt in Engen standen weitere Ausflugsfahrten auf dem Programm: Fahrten nach Birnau zur Be-
sichtigung des Klosters, nach Unteruhldingen zu den Pfahlbauten sowie die Besichtigung der Stadt
Meersburg. In diesen gemeinsamen Tagen konnten sich die Schüler der Partnerschulen gut kennen-
lernen und intensiv austauschen. Bild: Stadt Engen

Schüler helfen Schülern
Am Freitag Spendenlauf für Erdbebenopfer

Engen. Der Anne-Frank-Schulverbund organisiert für die
Opfer des verheerenden Erdbebens in Ecuador/Südamerika
im Frühjahr diesen Jahres einen Spendenlauf, an dem sich
das ganze Bildungszentrum Engen beteiligt. Bürgermeister
Johannes Moser übernimmt hierbei die Schirmherrschaft.
Der Lauf findet am Freitag, 28. Oktober, im Zeitraum von 8
bis 12:45 Uhr im Hegaustadion statt.

Am 16. April kam es in der
Küstenregion Ecuadors zu ei-
nem Erdbeben der Stärke 7,8,
was das stärkste Beben seit
1979 für die Region darstellt.
In dem ohnehin schon armen
Land kamen mehr als 600
Menschen ums Leben, über
27.000 Menschen wurden
zum Teil schwer verletzt, Hun-
derttausende verloren ihr Hab
und Gut.

Neben dem Bildungs- und Er-
ziehungsauftrag möchten die
Schulen am Bildungszentrum
Engen auch die Pflicht wahr-
nehmen, ihren SchülerInnen
Courage und das Einstehen für
Schwächere sowie Menschen
in Not vorzuleben. Auch wenn
die Bilder des Erdbebens und
seiner Folgen schon längst
nicht mehr die Medien domi-
nieren, fehlt es den Menschen
immer noch am Nötigsten.
Über einen Kollegen besteht
Kontakt zu einer Stiftung in
Ecuador, die sich seit Jahren in
der Bildung und im karitativen
Bereich engagiert. Sie betrieb
eine Schule in Punta Blanka,

nur wenige Kilometer vom Epi-
zentrum entfernt, die ebenfalls
zerstört wurde. Die SchülerIn-
nen dieser Schule, hauptsäch-
lich Kinder von Fischern, die an
der Armutsgrenze leben, wur-
den nun auf umliegende Schu-
len verteilt. Gemeinsam soll im
Rahmen des Spendenlaufes
Geld für die Schulmaterialien
und die Bustickets der Kinder
aus Punta Blanca gesammelt
werden. Die Organisation des
Sponsorings funktioniert fol-
gendermaßen: Jede Schülerin,
jeder Schüler suchte sich Spon-
soren (Eltern, Verwandte,
Freunde), die pro gelaufene
Runde (400 Meter) einen
selbst festgelegten Betrag
spenden. Die SchülerInnen
werden versuchen, möglichst
viele Runden in zwölf Minuten
zu laufen. Für interessierte El-
tern, Verwandte und Bekannte
sowie »Prominente«, die sich
nicht nur als Sponsoren enga-
gieren, sondern selbst laufen
wollen, besteht ebenfalls die
Möglichkeit zur Teilnahme
(gegen 12 Uhr).

Konzertnachmittag mit
dem Stadtchor Engen

Heimat,
deine Lieder

Engen. Unter dem Motto
»Heimat, deine Lieder« veran-
staltet der Stadtchor Engen am
Sonntag, 30. Oktober, im Ka-
tholischen Gemeindezentrum
Engen, Hexenwegle 2, einen
Konzert-Nachmittag. Beginn
ist um 15 Uhr, Einlass ab 14
Uhr. Heimatlieder neu entde-
cken - Chorleiterin Ulrike Bra-
chat hat dazu ein sehr schönes
und unterhaltsames Pro-
gramm für jedes Alter zusam-
mengestellt, das auch zum
Mitsingen einlädt. Mitwirken-
de sind der Stadtchor Engen,
Mitglieder der Gruppe »Philia«
und als Gast Heimatdichter
Karl Dold. Die Gesamtleitung
hat Ulrike Brachat.

Bewirtet wird mit einem
reichhaltigen Kaffee- und Ku-
chenbüfett, Getränken und
Weiterem. Der Eintritt ist frei,
eine Spende wird gerne ange-
nommen.

Der Stadtchor mit seiner Vor-
sitzenden Ursula Küchler wür-
de sich freuen, viele Anhänger
des Chorgesanges begrüßen
zu können.

Auch neue Sängerinnen und
Sänger jeden Alters sind zu je-
der Zeit herzlich willkommen
(Kontakt: Ursula Küchler, Tel.
07733/8393).

Schwarzwaldverein
Engen

Auf dem
Höhenweg

Engen. Die Donnerstags-
Wanderer des Schwarzwald-
vereins Engen unternehmen
morgen, Donnerstag, 27. Ok-
tober, eine circa zweistündige
Wanderung auf dem Höhen-
weg zwischen Hohenkrähen
und Mägdeberg.

Einen besonders schönen
Ausblick auf Bodensee und
Berge kann man vom Hand-
werkerkreuz auf dem Offeren
genießen.

Als Abschluss ist eine Einkehr
mit Kaffee und Kuchen vorge-
sehen.

Gäste sind wie immer herzlich
willkommen.

Treffpunkt ist am Bahnhof
Engen um 14 Uhr mit Pkw.
Führung: Karin Harter, Tel.
07733/6466, und Ursula Kis-
sel, Tel. 07733/5383.



Seite 6 HegauKurier Mittwoch, 26. Oktober 2016

Komplettsperrung der
Bahnstrecke Singen - Engen

Schienenersatzverkehr
vom 29. Oktober bis 1. November

Engen. Die Bahnstrecke Sin-
gen - Engen ist wegen Wei-
chenerneuerungen vom 29.
Oktober um 0:50 Uhr bis 1.
November um 4:30 Uhr kom-
plett gesperrt. Die SBB GmbH
richtet zwischen Engen und
Singen einen Schienenersatz-
verkehr (SEV) mit Bussen ein.
Die Abfahrtszeiten der Busse
weichen von denen der Züge
ab. Der Fahrplan ist unter
www.sbb-deutschland.de ein-
zusehen.

In Mühlhausen-Ehingen be-
dienen die Busse des Schienen-
ersatzverkehrs ausschließlich
die Haltestelle »Mühlhausen
Rathaus« beziehungsweise
»Mühlhausen Rathaus Adler«
in der Gegenrichtung. Hier be-
steht der Anschluss an das An-
ruf-Sammel-Taxi der Linie

7352, das Mühlhausen und
Ehingen verbindet (Anmel-
dung bei AST-Zentrale unter
07732/9423338 spätestens
45 Minuten vor Abfahrt).

Ansonsten werden die be-
kannten Haltestellen des SEV
zwischen Engen und Singen
bedient.

Die Fahrradmitnahme und
der Fahrscheinverkauf sind in
den Bussen des SEV nicht mög-
lich. Aus Kapazitätsgründen
werden keine Gruppenanmel-
dungen für die Busse des SEV
angenommen.

Weitere Informationen unter
www.sbb-deutschland.de
oder beim SBB-Kundencenter,
Mobilitätszentrale im Konstan-
zer Bahnhof, Bahnhofplatz 43,
Konstanz, Tel. 07531/915109,
ksc@sbb-deutschland.de.

Vereinsforum tagt
Am 23. November im Gasthaus »Bären«

Am Mittwoch, 23. November, lädt die Stadtverwaltung
Engen alle Vereine zur jährlichen Sitzung des Vereinsfo-
rums ein. Die Veranstaltung findet um 20 Uhr im Gast-
haus »Bären« in Welschingen statt.

Folgende Themen werden an diesem Abend angespro-
chen:
1. Soical Media im Verein - Grundlagen und Fallstricke
2. Informationen der Integrationsbeauftragen der Stadt

Engen
3. Vereinslandschaft - impulshaus Engen stellt sich vor
4. Aktuelles aus den Städtepartnerschaften
5. Bericht zur Jugendförderung
6. Wahl des Jugendausschusses
7. Veranstaltungskalender 2017
8. Allgemeine Infos der Stadtverwaltung
9. Fragemöglichkeiten der Vereinsvertreter

Für das Jahreskonzert laufen beim Musikverein Ansel-
fingen die Vorbereitungen bereits auf Hochtouren. Seit Wochen
wird fleißig geprobt, und bei einem Probenwochenende wurde
diese Arbeit noch intensiviert. Daher würden sich die Musikerin-
nen und Musiker des MV Anselfingen freuen, wenn sich viele In-
teressierte den Konzerttermin am Samstag, 12. November, um
20 Uhr vormerken würden. Konzertpartner in diesem Jahr ist der
Gemischte Chor Weil. Somit können sich die Gäste auf einen ab-
wechslungsreichen musikalischen Abend im Bürgerhaus Ansel-
fingen freuen. Bild: MV Anselfingen

Herbstkonzert
Männergesangverein

Mühlhausen-Ehingen lädt ein

Hegau. Im Zweijahresturnus
veranstaltet der Männerge-
sangverein Mühlhausen-Ehin-
gen zum Ausklang der Som-
merzeit ein Herbstkonzert in
der Mägdeberghalle in Mühl-
hausen. Dieses findet am
Samstag, 29. Oktober, um
19:30 Uhr statt. Seit Wochen
proben die Männer und ihr Di-
rigent Wilfried Heiser eifrig auf
das bevorstehende Ereignis.
Als Gastchöre wirken der MGV

Volkertshausen, der Hohenhe-
wenchor Welschingen, die
Chorgemeinschaft Duchtlin-
gen-Weiterdingen, der Ge-
sangverein Nenzingen und der
Kirchenchor Ehingen mit.

Der Männergesangverein er-
wartet in der herbstlich ge-
schmückten Mägdeberghalle
viele Besucher, die auf ein
kurzweiliges Konzert gespannt
sein dürfen. Für beste Bewir-
tung ist ebenfalls gesorgt.

Schüsse,
Küsse und Omeletts

Turbulente Unterhaltung
am 5./6. November im Bürgerhaus Anselfingen

Anselfingen. Am Samstag, 5.
November, um 19.30 Uhr und
am Sonntag, 6. November, um
19 Uhr finden im Bürgerhaus in
Anselfingen wieder Theater-
aufführungen statt. »Schüsse,
Küsse und Omeletts« lautet
der Titel einer herzerfrischen-
den Komödie in zwei Akten,
präsentiert von der vom Ge-
sangverein Frohsinn betreuten
Theatergruppe. Verwirrungen
und Verirrungen am laufenden
Band sorgen für Turbulenzen
und reichlich Situationskomik.
Unter Regie von Heiner Ran-
zenberger wirken Elke Geitner,
Bärbel Hensler, Edgar Rathfel-
der, Conny Römer, Klaus und
Patrik Seidler sowie Caroline
Wolf mit.

Einlass ist jeweils eine Stunde
vor Beginn der Veranstaltung.
Der Kartenverkauf findet an
der Abendkasse statt, für Be-
wirtung ist gesorgt.

Zum Inhalt: Es steht schlecht
um die Geschäfte der Automo-

bilbau Südbaden AMBS. Aber
Rettung ist in Sicht: Eine revo-
lutionäre Technologie aus der
Schweiz soll in der nächsten
Modellreihe verbaut werden -
sie ist allerdings durch Indu-
striespionage in die Hände des
BISS (Badische Industriespio-
nage und Sicherheit) gefallen
und soll nun in der Wohnung
von Undercover-Agent Fischer
ausgerechnet an dessen Ge-
burtstag übergeben werden.
Dumm nur, dass die Wohnung
zum konspirativen Treffen kei-
neswegs leer ist, wie geplant.
Neben Fischers Frau und seiner
Affäre wird der zuständige Si-
cherheitsbeamte auch mit ei-
nem aufregenden Geburts-
tagsgeschenk konfrontiert. Pe-
ter Fischer zieht alle Register,
um seinen Kopf zu retten und
die Übergabe nicht zu
gefährden. Wenn doch nur
endlich die Kontaktperson, ein
gewisser Erlkönig, auftauchen
würde.
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Freche Schlager
und frivole Chansons

»Cocoflanell« am Samstag im Engener Museum

Engen. Hinreißend komödi-
antisch, mitreißend spritzig,
aufreizend weiblich und musi-
kalisch perfekt - so präsentie-
ren Ilona Schulz (Gesang) und
Corinna Korff (Piano) am
Samstag, 29. Oktober, um 20
Uhr im Städtischen Museum
Engen ihr musikalisches Kaba-
rett aus Berliner Milieu-Lie-
dern, frechen Schlagern aus
den 20er-Jahren und frivolen

Chansons von Tucholsky, Hol-
laender, Kästner und anderen,
mit dem das Duo zahlreiche
Preise eingeheimst hat - unter
anderem den Sieg beim Bun-
deswettbewerb Gesang im
Fach Chanson. Entsprechend
enthusiastisch wird »Cocofla-
nell« auch in der Presse be-
sprochen: »Zweifelsohne ge-
hört Cocoflanell zum Besten,
was man auf Deutschlands
Kleinkunstbühnen zu sehen
bekommt«, urteilt zum Beispiel
das Höchster Tageblatt. Ge-
meinhin auf Berliner Bühnen
zuhause, gastieren die beiden
Damen auf Einladung der Stu-
bengesellschaft im kleinen,
feinen Rahmen. Das Ressort
»stubenacts« verabschiedet
sich mit diesem glamourösen
Abend aus der Spielzeit 2016
und meldet sich 2017 zurück
mit neuen Leckerbissen aus
den Bereichen Kleinkunst, Jazz
und Kabarett.

Karten für »Cocoflanell« gibt
es in drei Preisklassen: 15 Euro
(Einzelkarte), 25 Euro (Doppel-
karte), 30 Euro (Familienkarte).
Kartenreservierungen online
auf www.stubengesellschaft-
engen.de oder telefonisch
beim Bürgerbüro unter 502-
216.

Zu einem musikalischen Kaba-
rettabend mit »Cocoflanell«
aus Sängerin Ilona Schulz (Bild)
und Corinna Korff am Piano
lädt die Stubengesellschaft En-
gen am Samstag, 29. Oktober,
um 20 Uhr ins Städtischen Mu-
seum Engen ein.

Gemischter Chor
Neuhausen

Let’s Sing
and Swing

Neuhausen. Unter dem Titel
»Let’s Sing and Swing« lädt der
Gemischte Chor Neuhausen
unter der Leitung von Johan-
nes Link alle Konzertbesucher
am Samstag, 12. November,
um 20 Uhr in das Bürgerhaus
Neuhausen ein. Als musikali-
sche Gäste werden der MGV
Volkertshausen, der MGV
Weiterdingen, Saxophonist
Michael Janovic und der Ju-
gendchor Neuhausen begrüßt.
Diese Akteure werden ein ab-
wechslungsreiches Konzert-
programm mitgestalten. Der
Eintritt ist frei. Der Gemischte
Chor freut sich auf einen
bunten Herbstkonzertabend
mit vielen Gästen.

BodenseeErlebniskarte
WINTER

Die Heimat
entdecken

Engen. Wenn die Tage kürzer
werden und in der Nacht der
erste Frost kommt, beginnt die
Zeit, die Vierländerregion Bo-
densee von einer ganz neuen
Seite kennenzulernen. An drei
einzeln wählbaren Tagen kön-
nen abseits von Trubel und
Hektik über 60 Attraktionen in
Deutschland, Österreich, der
Schweiz und im Fürstentum
Liechtenstein besucht werden.
Die Saison der BodenseeErleb-
niskarte WINTER geht vom 18.
Oktober 2016 bis 8. April
2017.

Mehr Informationen gibt es
im Bürgerbüro Engen unter
Tel. 07733/502-0 oder unter
www.bodensee.eu.
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Brennholz aus
dem Stadtwald Engen

Bestellung bis 9. Dezember möglich

Engen. Die Stadt Engen verkauft waldfrisches Holz. Das
Brennholz wird frühestens ab dem Frühjahr 2017 bereitge-
stellt. Die Mindestbestellmenge je Holzsorte beträgt 3 Fest-
meter (Fm). Das Brennholz wird in der Form »Brennholz
lang« verkauft (ab 4 Meter Länge, gelagert an einem auto-
befahrbaren Waldweg). Das Verkaufsmaß ist der Festmeter
(= 1 Kubikmeter = etwa 1,4 Ster). Achtung: Getrocknetes
Holz oder 1m langes Ster-Holz wird nicht angeboten. Dieses
Holz wird im ortsnahen Handel angeboten.

Durch den vermehrten Ein-
schlag von absterbenden
Eschen fällt verhältnismäßig
viel Eschenbrennholz an. Das
Brennholz der Esche steht im
Brennwert dem Buchenbrenn-
holz in nichts nach. Im Internet
bestätigen dies verschiedenste
Beiträge. Das Eschenbrennholz
wurde im Preis im Vergleich
zum Buchenbrennholz deutlich
gesenkt.

Brennholz wird nur für den Ei-
genbedarf in haushaltsübli-
chen Mengen abgegeben
(max. 20 Fm). Eine Lieferung
erfolgt nur, solange der Vorrat
reicht. Bestellungen werden in
der Reihenfolge des Eingangs
berücksichtigt. Bei zu großer
Nachfrage nach einer Holz-
sorte wird die Lieferung
durch eine andere Holzsorte
ausgeglichen. Beispielsweise
könnte ein Mangel an Buche
durch Esche/Eiche ersetzt wer-
den oder umgekehrt. Nadel-
holz enthält auch teilweise an-
gefaulte Stücke.

Die Brennholzbestellungen
werden bis Freitag, 9. Dezem-
ber, in schriftlicher Form ent-

gegengenommen. Hierfür ist
der nebenstehende Bestell-
schein oder das auf der Inter-
netseite unter www.engen.de/
Aktuelles zur Verfügung ge-
stellte Formular zu verwenden.
Die Bestellscheine können im
Bürgerbüro abgegeben wer-
den, per Post an die Stadtver-
waltung Engen, Stadtkämme-
rei, Spendgasse 1, 78234 En-
gen, oder per Fax an 07733/
502-255 gesendet werden.
Bestellungen per Telefon kön-
nen nicht entgegengenommen
werden.

Hinweis: Die Gefahr für den
Verlust des bereitgestellten
Brennholzes geht mit der
Rechnungsstellung auf den
Käufer über. Beim Brennholz
gilt eine Abfuhrfrist von drei
Monaten.

Zahlungsbedingungen: Die
Stadtverwaltung Engen bittet
um die Erteilung eines SEPA-
Lastschriftmandates. Den Be-
stellschein bitte gut leserlich
und vollständig ausfüllen.

Aktuelle Brennholzpreise:

Zweitägige Motorsägenlehrgänge
Im Winterhalbjahr am Forststützpunkt in Tengen

Hegau. Das Kreisforstamt
bietet am Forststützpunkt Ten-
gen wieder Motorsägenlehr-
gänge an. Der Lehrgang ist
zweitägig, besteht aus zertifi-
zierten Inhalten und kostet für
Privatpersonen 120 Euro. Pri-
vatwaldbesitzer, die Mitglied
in der Sozialversicherung für
Landwirtschaft, Forsten und

Gartenbau (SVLFG) Karlsruhe
sind, zahlen einen reduzierten
Preis von 60 Euro. Die wesent-
lichen Inhalte des Lehrgangs
sind: Aufbau und Funktion der
Motorsäge, Arbeitssicherheit,
Gefahren bei der Motorsäge-
arbeit, Schneidetechnik, War-
tung und Pflege der Motorsä-
ge, Praktische Übungen im

Wald, Lernerfolgskontrolle in
Theorie und Praxis. Termine:
Freitag und Samstag, 4. und 5.
November; Freitag und Sams-
tag, 18. und 19. November;
Freitag und Samstag, 2. und 3.
Dezember; Freitag und Sams-
tag, 27. und 28. Januar; Freitag
und Samstag, 10. und 11. Fe-
bruar. Der Lehrgang findet

freitags von 8 bis 16.30 Uhr
und samstags von 8 Uhr bis 15
Uhr statt. Anmeldungen bei
Birgit Kreutz, Kreisforstamt,
unter Telefon 07531/800-
2126 oder per E-Mail an birgit.
kreutz@LRAKN.de Fachliche
Fragen beantwortet Tobias
Müller, Stützpunktleiter, Tele-
fon 0151/14043906.
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Einen anspruchsvollen Parcours galt es, beim gleichnamigen
Workshop zu bewältigen. Bilder: Schulsozialarbeit

Zu den im Rahmen von »Instant Acts« angebotenen Workshops
zählte auch Zirkusgymnastik.

Geschicklichkeit war gefragt beim Workshop Jonglieren.

Von Streetdance
bis Beatbox

»Instant Acts gegen Gewalt und Rassismus«
beeindruckte am Schulverbund

Engen. Am 11. Oktober
konnte das Ensemble von »Ins-
tant Acts - gegen Gewalt und
Rassismus« bereits zum siebten
Mal von der Schulsozialarbei-
terin Katrin Unger, die das Pro-
jekt gemeinsam mit den Leh-
rern Carsten Wieland und
Martin Langer sowie der Stu-
dentin Sylvia Goede organi-
sierte, in Engen begrüßt wer-
den.

Insgesamt elf Künstler aus
Polen, Frankreich, Schweden,
Belgien, Montenegro, Tsche-
chien, Deutschland und Burki-
na Faso waren in diesem Jahr
mit ihren Workshops dabei. Zu
Beginn des Tages stellten sie
kurz die Inhalte ihrer Themen-
bereiche vor. Zur Wahl stan-
den Jonglieren, Parcours,
Streetdance, Zirkusgymnastik,
Theater, Beatbox, Rap und
Trommeln. Nach der ersten
Präsentation konnten sich die
insgesamt 150 SchülerInnen
der achten Klassen aus dem
Anne-Frank-Schulverbund
und der Hewenschule gleich-
mäßig in die Workshops ver-
teilen.

In den Workshops hatten die
SchülerInnen die Möglichkeit,
von und mit den Künstlern zu
lernen und zu üben, und ließen
sich verschiedenste Tricks zei-
gen und erklären, woran sie
auch die sprachliche Barriere
nicht hinderte. Auch die ver-
meintlichen »Unterschiede«
waren plötzlich komplett in
den Hintergrund gerückt, und
keiner war mehr »anders«. Die
Kleingruppen stellten dies vor
allem in der anschließenden
Präsentation ihrer einstudier-
ten Acts unter Beweis. Unter

anderem wurde zum Beispiel
mit bunten Tüchern jongliert,
der eigens kreierte Text ge-
rappt und beim »Klick« kleine
Theaterszenen vorgeführt.

Nach einer Umbaupause und
einer kleinen Stärkung gab es
am Nachmittag dann die große
Show durch die KünstlerInnen
selbst. Auch hier waren immer
wieder die einzelnen Work-
shops vom Vormittag zu er-
kennen, und es war für alle toll,
hautnah zu sehen, in welcher
Perfektion die KünstlerInnen
ihre Show darstellen. Das Pub-
likum bestand aus rund 250
begeisterten Gästen, zum gro-
ßen Teil SchülerInnen, und
wurde immer wieder in die
Show mit einbezogen. Ganz
ohne Worte schaffte es bei-
spielweise der Künstler Mou-
mouni Diarra aus Burkina Faso
auf beeindruckende Weise, ei-
nen Trommel- und Klatschka-
non mit dem gesamten Publi-
kum durchzuführen. Das ge-
meinsame Zeigen des Pea-
ce-Zeichens durch alle Beteilig-
ten ergab am Ende des Tages
ein unvergessliches Bild und
einen tollen gemeinsamen Ab-
schluss.

Poliogruppe

Treffen
Hegau. Das nächste Treffen

der Poliogruppe findet am
Samstag, 29. Oktober, um 10
Uhr, im Emil-Sräga-Haus, Sin-
gen, Freiburger Straße 1 a,
statt. Infos bei Christel Grund-
ler unter Tel. 0777/91004 oder
christel. grundler@t-online.de.
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»Diese Übung hat das
Vertrauen in die Feuerwehr weiter gestärkt«

Menschenrettung stand bei Welschinger Jahreshauptprobe im Vordergrund

Welschingen her. Er war ohrenbetäubender als jede Sirene, der Schrei »Feuer«, der am vergangenen Samstag aus den
Kehlen zahlreicher SchülerInnen aus dem ersten Stock der Grundschule Welschingen über den Schulhof gellte und die Jah-
reshauptprobe der Welschinger Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr Engen einleitete. Souverän retteten die 36 Einsatz-
kräfte 42 Kinder, drei LehrerInnen sowie zwei »Verletzte« aus dem Grundschulgebäude, in dem ein vom Lehrerzimmer
aufgrund eines Kurzschlusses ausgehender Brand angenommen wurde. »Die Hauptprobe an der Grundschule als Wel-
schingens größtem Objekt für Menschenrettung ist sehr ruhig und geordnet abgelaufen«, sprach Bürgermeister Johannes
Moser der Feuerwehrabteilung Welschingen im Anschluss »ein Kompliment für diese tolle Übung« aus, und auch Gesamt-
kommandant Dieter Fahr attestierte den Wehrmännern: »Die Übung hat mir sehr gut gefallen - macht weiter so!«.

»Durch den Brand im Lehrer-
zimmer breitet sich rasch gifti-
ger Brandrauch im oberen Flur
sowie im Treppenhaus aus«,
lautete die Übungsannahme.
Da eine Flucht über das Trep-
penhaus deshalb nicht möglich
ist, müssen die SchülerInnen
und LehrerInnen in den Klas-
senzimmern bleiben. Ein bei
Löschversuchen verletzter
Lehrer und eine im Treppen-
haus gestürzte Person können
das Gebäude nicht selbständig
verlassen.

Unverzüglich nach Auslösen
des Alarms rückte die Wel-
schinger Wehr mit vier Fahr-
zeugen an und rettete zu-
nächst die akut gefährdeten
Personen im verrauchten Trep-
penbereich und begann an-
schließend mit der Brandbe-
kämpfung im Lehrerzimmer,
um eine weitere Ausbreitung
des Feuers zu unterbinden.

Parallel dazu wurden die Schü-
lerInnen und LehrerInnen in
den Klassenzimmern beruhigt
und nach und nach über Steck-
leitern auf der Vorderseite so-
wie über die mit drei Mann be-
setzte Drehleiter aus Engen auf
der Rückseite aus dem Gebäu-
de gerettet, zum Sammelplatz
gebracht, registriert und vom
DRK betreut. Die Einsatzlei-
tung hatte Matthias Kenner
inne, als Gruppenführer fun-
gierten Steffen Ziegler, Jo-
achim Heitzmann, Thomas
Sauter und Martin Trucken-
brod. »Es handelte sich bei der
heutigen Übung um Annah-
men, die nicht von der Hand zu
weisen sind«, erläuterte Abtei-
lungskommandant Markus
Ziegler bei der Nachbespre-
chung und betonte: »Die Kin-
der waren nie gefährdet, da sie
beim Ausstieg dreifach gesi-
chert wurden«.

»Die Menschenrettung über
die Steckleitern und die Dreh-
leiter erfolgte flott, und nach
einer halben Stunde war die
Personenrettung abgeschlos-
sen«, lobte Gesamtkomman-
dant Dieter Fahr, der die
Übung zusammen mit seinem
Stellvertreter Thomas Groß be-
obachtet hatte. Als besonders
gut beurteilte er, dass jedes
Kind von einem Feuerwehr-
mann zum Sammelplatz ge-
führt worden sei. Doch Fahr
hatte in seiner »Manöverkri-
tik« auch einige Hinweise für
die Welschinger Kameraden:
So empfahl er, im Ernstfall für
jede Klasse einen Feuerwehr-
mann als ständigen Ansprech-
partner abzustellen. Da der
Einsatzleiter von Seiten der
Schule keinen Ansprechpart-
ner habe erkennen können, sei
es zudem wichtig, dass eine
solche Person mit einer ent-
sprechenden Weste gekenn-
zeichnet sei. Als Unterstützung
für den Einsatzleiter und zur Er-
leichterung der Kommunikati-
on, auch mit den Einsatzkräf-
ten des DRK, sei die Bildung ei-
ner Führungsgruppe empfeh-
lenswert, erklärte der Gesamt-
kommandant. Da im Ernstfall
gerade auch entsprechend
ängstliches Verhalten der El-
tern zu berücksichtigen sei,
regte er an, die Hohenhe-
wenhalle als Sammelplatz für
die SchülerInnen zu nutzen
und den Eltern den Eintritt zu
ermöglichen.

Im Vordergrund der Übung
habe bewusst die Menschen-
rettung gestanden, erklärte
Ziegler, und man habe einige
Erkenntnisse gewonnen. »30
Sekunden pro Kind für das Ber-
gen über die Steckleiter sind
eine sehr gute Leistung«, lobte
er. »Alles war super geregelt«,
schloss sich Bürgermeister Jo-
hannes Moser dem Lob an.
Die regelmäßigen Proben zahl-

ten sich aus, zeigte er sich
überzeugt und betonte: »Beim
heutigen “Schaulaufen“ der
Feuerwehr hat die Bevölke-
rung, darunter viele Eltern,
überzeugend erlebt, wie
schnell die Räumung der Schu-
le erfolgen kann und die Kinder
in Sicherheit gebracht werden
können«.

Die Umsetzung der vorgese-
henen Brandschutzmaßnah-
men an der Grundschule, dar-
unter eine Außentreppe, kün-
digte er für das neue Jahr an.
Ein Kompliment des Bürger-
meisters ging auch an den
DRK-Ortsverein, dessen Be-
reitschaftsleiterin Petra Na-
gel-Kümmerle nicht nur die
gute Übergabe der Verletzten
sowie der geretteten Kinder
lobte, sondern auch die stets
gute Zusammenarbeit zwi-
schen Feuerwehr und DRK
hervorhob: »Jeder von uns ist
Spezialist auf seinem Gebiet -
und jeder braucht den ande-
ren«.

Ruhig und geordnet wurde ein Kind nach dem anderen gut gesi-
chert über zwei Steckleitern und die Drehleiter aus den Klassen-
zimmern gerettet. »Diese Übung war für die Kinder ein Erlebnis,
das noch lange nachwirken wird«, zeigte sich Grundschul-Rek-
tor Markus Oppermann bei der Nachbesprechung überzeugt,
hatte er doch beobachtet, dass einige seiner SchülerInnen, die
eher eine »Gaudivorstellung« erwartet hatten, »zunehmend ru-
higer wurden, als während des Einsatzes aus dem Spaß immer
mehr Ernst wurde«. »Wir hatten damit gerechnet, dass die Kin-
der unterschiedlich reagieren«, erklärte Abteilungskomman-
dant Markus Ziegler und lobte bei dieser Gelegenheit die Brand-
schutzerziehung an der Grundschule Welschingen.

Bilder: Hering

Verletzungen täuschend echt
zu gestalten, ist eine »Speziali-
tät« der Schminkgruppe des
DRK-Ortsvereins. Die Mimen
bewiesen aber auch viel schau-
spierisches Talent und zerrten
durch entsprechend »pani-
sches Auftreten« an den Ner-
ven mancher Feuerwehrmän-
ner, die sich allerdings nicht
aus der Ruhe bringen ließen.
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Tiefe Einblicke erhalten
Gymnasiasten besuchten

Konzentrationslager und Kriegsgräberstätte

Engen. Am 4. Oktober be-
suchten Engener Schülerinnen
und Schüler der 10. Klasse des
Gymnasiums Engen das ehe-
malige Konzentrationslager
»Struthof« in Natzweiler und
die Kriegsgräberstätte Berg-
heim. Nachdenklich waren die
Schülerinnen und Schüler be-
reits am nachgebauten Ein-
gangstor des ehemaligen Ar-
beitslagers, das damals durch
doppelten Draht und einen
zwei Meter breiten »Todes-
streifen« gesichert war und
noch heute so nachempfunden
dasteht.

Nach der Führung durch die
ehemaligen Gefangenenbara-
cke, in der heute Bilder, Karten,
Erläuterungen zum Lagerleben
und Originale zu finden sind,
begaben sich die Gruppen zur
Gefängnis- und Krematori-
ums-Baracke, wo die Authenti-
zität dieses Ortes durch ausge-
stellte Schuhe von Gefangenen
und den Krematoriums-Ofen
noch sehr stark zu spüren ist.
Nach der Führung konnten die
Jugendlichen das zuvor Gehör-
te beim Rundgang durch den
»Kartoffelkeller« noch einmal
nachlesen. Dieser Keller muss-

te zwischen 1941 und 1944
von Gefangenen gebaut wer-
den, um durch viel zu harte Ar-
beit und schlechtes und zu ge-
ringes Essen ihren Willen zu
brechen. Wer zu langsam ar-
beitete, wurde von bissigen
Schäferhunden angetrieben.

Mit diesen Eindrücken ging es
weiter auf die deutsche Kriegs-
gräberstätte nach Bergheim,
wo Bildungsreferent Sebastian
Steinebach vom Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge Erläuterungen zu diesem
ebenfalls beeindruckenden Ort
machte und Fragen der Schüle-
rinnen und Schüler beantwor-
tete.

Besonders interessierte die
Jugendlichen das Namens-
buch, in dem sie nach ihren Fa-
miliennamen und den Namen
von Freunden und Nachbarn
suchen konnten.

Durch Fahrten dieser Art wird
nicht nur zum Nachdenken an-
geregt, sondern auch das ge-
schichtliche Interesse von Teil-
nehmenden geweckt. Die Stif-
tung »Gedenken und Frieden«
des Volksbundes beteiligte sich
großzügig an der Finanzierung
dieser Exkursion.

Erschütternde und nachdenklich stimmende Eindrücke erhielten Schülerinnen und Schüler der 10.
Klasse des Gymnasiums Engen bei der Besichtigung des ehemaligen Konzentrationslagers »Struthof«
in Natzweiler und der Kriegsgräberstätte Bergheim. Bild: Gymnasium Engen

Marketing Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Zu seiner Jahres-
hauptversammlung lädt der
Verein »Marketing Engen« am
Mittwoch, 9. November, um
19.30 Uhr in den Konferenz-
raum der Rastanlage im He-
gau-West ein.

Auf der Tagesordnung stehen
neben den Berichten auch
Neuwahlen.

Vorschläge und Bewerbun-
gen für diesen Tagesordnungs-
punkt können bis Mittwoch, 2.
November, beim Beiratsvorsit-
zenden Bürgermeister Johan-
nes Moser schriftlich einge-
reicht werden.

Beiträge für den Tagesord-
nungspunkt »Fragen, Wün-
sche, Anregungen« bitte
schriftlich bis 2. November un-
ter info@marketing-engen.de
melden.
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Hoch gebildeter Philosoph,
scharfer Kritiker und progressiver Vordenker

Neue Erkenntnisse zu Hieronymus von Prag im Städtischen Museum vorgestellt

Engen her. Stand im Februar vergangenen Jahres im Rahmen des »Konstanzer Konzil-Jubiläums 2014-2018« der tschechi-
sche Theologe Jan Hus im Mittelpunkt, lud die Stubengesellschaft Engen in diesem Jahr zu einem Vortrag über einen Weg-
gefährten und Mitstreiter des Vorreformators ins Städtische Museum ein. Bei der Lesung aus ihrem Buch »Hieronymus
von Prag - Der Philosoph im Schatten von Jan Hus« gingen der katholische Theologe und Publizist Jürgen Hoeren und der
Psychologe und Pädagoge Dr. Winfried Humpert nicht nur auf diese beiden in enger Freundschaft verbundenen Männer
ein, sondern auch auf die politischen wie kirchlichen Zerfallserscheinungen in der vielschichtigen Krisenzeit im 14. und 15.
Jahrhundert und auf die Zeit des Aufbruchs, die Hus und Hieronymus mitzugestalten versuchten. Beide endeten während
des Konstanzer Konzils auf dem Scheiterhaufen.

»Hieronymus von Prag wur-
de in der Geschichte etwas
stiefmütterlich behandelt und
verdient eigentlich viel mehr
Aufmerksamkeit«, stellte Jür-
gen Hoeren eingangs fest. Im
Gegensatz zu Hus (um 1370-
1415), der zahlreiche Schriften
publiziert habe und dadurch
leichter anfechtbar gewesen
sei, habe sich Hieronymus als
Sprachgenie und Meister der
Rhetorik ausgezeichnet. Um
1380 in Prag geboren, studier-
te er zunächst an der Universi-
tät Prag, bevor er nach Oxford
reiste und sich dort intensiv mit
den kirchenkritischen Schriften
des englischen Theologen und
Vordenkers John Wyclif be-
schäftigte. Wyclif (1313-
1384), dessen 45 Thesen im
Mai 1415 beim Konstanzer
Konzil posthum für häretisch
erklärt wurden, lehnte die von
Papst, Kardinälen und Bischö-
fen geführte Kirche als eine
hierarchische Institution ab.
Nach seinem Verständnis sollte

sie eine Gemeinschaft von Gott
auserwählter Menschen sein,
deren Haupt Christus allein sei.
Wyclif kritisierte den weltli-
chen Herrschaftsanspruch der
Kirche, das Papsttum, den Ver-
kauf von Ämtern und den
Reichtum des Klerus, er ver-
achtete den Handel mit Sakra-
menten und forderte eine
arme, machtlose, dafür an
geistlichen Gütern reiche Kir-
che. Entsprechend setzte er
sich für kirchliche Reformen
ein. 1410 exkommunizierte ihn
die Kurie als Häretiker und be-
legte ihn mit dem Großen Kir-
chenbann.

»Hieronymus brachte Wyclifs
Schriften nach Prag, und sie
stießen auch bei Jan Hus auf
große Resonanz«, berichtete
Hoeren und betonte: »John
Wyclif, Jan Hus und Hierony-
mus von Prag muss man zu-
sammen betrachten, denn je-
der von ihnen leistete entschei-
dende Beiträge zur vorrefor-
matischen Bewegung«.

Der umtriebige Gelehrte Hie-
ronymus erwarb insgesamt
vier Magistertitel an den Uni-
versitäten Prag, Paris, Heidel-
berg und Köln. Zudem bereiste
er ganz Europa und pilgerte ins
Heilige Land. Als Vertreter und
Verteidiger der Lehren von
John Wyclif kam er immer wie-
der in den Verdacht der Ketze-
rei und musste mehrfach
fluchtartig seinen Aufenthalts-
ort verlassen. »Hieronymus
spielte mit seinen Widersa-
chern eher Katz und Maus,
ohne sich ihnen auszusetzen«,
berichtete Winfried Humpert.
»Er liebte das Leben und die
Freiheit - und nicht das Marty-
rium«.

Als Hieronymus erfuhr, dass
sein Freund Hus in Konstanz in
Bedrängnis ist, reiste er, allen
Warnungen zum Trotze, An-
fang April 1415 nach Konstanz.
»In vollkommener Selbstüber-
schätzung glaubte Hierony-
mus, die Konzilväter dazu
überreden zu können, Jan Hus

freizulassen«, so Hoeren. Als er
sich der Gefahr bewusst wur-
de, setzte er rasch nach Über-
lingen über, um nach Böhmen
zurückzukehren. In der Nähe
von Nürnberg wurde er jedoch
gefasst und in Ketten nach
Konstanz gebracht. Fast ein
Jahr war er unter noch erbärm-
licheren Umständen als Hus im
Paulusturm eingekerkert. »Da
er die Freiheit liebte, widerrief
Hieronymus im September
1415 und schwor der Lehre
von Wyclif und Hus ab«, be-
richtete Hoeren. Doch er be-
kam nicht die erhoffte Freiheit,
die Haft wurde vielmehr ver-
schärft. »Dieser Kerkeraufent-
halt verursachte eine Wen-
dung in Hieronymus«, be-
schrieb Humpert. Im Mai 1416
zog er seine Aussagen über
Hus und Wyclif zurück und wi-
derrief sein Geständnis. Dafür
wurde er am 30. Mai 1416 im
Konstanzer Münster verurteilt
und öffentlich bei lebendigem
Leibe verbrannt.

Auf Einladung der Stubengesellschaft Engen lasen der Psycholo-
ge und Pädagoge Dr. Winfried Humpert (links) und der katholi-
sche Theologe und Publizist Jürgen Hoeren, beide aus Konstanz,
aus ihrem Buch »Hieronymus von Prag - Der Philosoph im Schat-
ten von Jan Hus«, in dem sie die Lebens- und Wirkspuren des un-
bequemen Hieronymus (circa 1380-1416) nachzeichnen, der zu
den unruhigsten Geistern des ausgehenden Mittelalters zählte.

Bild: Hering
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Nach seinem letzten Ausleger am Schuhgeschäft in der Altstadt
widmet sich Heinrich Rau nur noch dem Malen.

Bilder: Waschkowitz

Ein Künstler
für die Altstadt

Rentner Heinrich Rau
ist ein filigraner Künstler

Engen jdw. Heinrich Rau
kann man durchaus als ein
künstlerisches Talent aus En-
gen bezeichnen, das unauffäl-
lig wirkt. Dabei sind die meis-
ten seiner Kunstwerke öffent-
lich zu bestaunen. Er selbst gibt
sich da bescheiden und sieht
sich eher als Handwerker mit
besonderer Begabung, der sei-
nen geliebten Hobbys nachge-
hen kann. Rau hat die wunder-
schönen Ausleger an Geschäf-
ten und Gaststätten in der Alt-
stadt Engen angefertigt. Viele
hat er während seiner Zeit als
Mitarbeiter des Bauhofes ge-
schaffen. Aber auch im Ruhe-
stand kreiert er weitere Schil-
der. Gerade hat der Schuhla-
den in der Altstadt einen na-
gelneuen Ausleger bekom-
men.

Die Idee zu den Auslegern an
den Geschäften stamme noch
vom ehemaligen Bürgermeis-
ter Manfred Sailer, erinnert

sich der Künstler. »Er hat sich
immer wieder Gedanken ge-
macht, wie die Altstadt nach
der vorbildlichen Sanierung
noch zu verschönern sei«, be-
richtet Heinrich Rau, »und er
kam mit dem Gedanken der
historischen Schilder und Aus-
leger zum Bauhof«.

Als gelernter Kunstschmied
war Heinrich Rau der ideale
Mann für diese Arbeiten. »Wir
haben uns Vorbilder besorgt,
nach alten Bildern geforscht,
aber auch eigene Schilder ent-
worfen und umgesetzt«. So
sind es im Laufe der Jahre 20
alte Wirtshauschilder und typi-
sche Symbole von Handwer-
kern geworden. Besonders
stolz ist der Künstler auf die
Brillenschlange am Optikerla-
den. Das war eine eigene Idee,
»und die Herstellung hat viel
Spaß gemacht«, erinnert er
sich immer noch gerne.

Mit Begeisterung stürzte sich
Heinrich Rau in seine Aufgabe.
»Ich habe die Ausleger, die teil-
weise in bedauernswertem Zu-
stand zu mir kamen, mit ganz
viel Liebe und Gefühl wieder
mit neuem Leben gefüllt«, er-
innert er sich. Die Arbeiten wa-
ren meistens nicht einfach und
erforderten oft sehr viel Hand-
arbeit und Zeit. »Aber die End-
produkte konnten sich immer
sehen lassen und fanden große
Zustimmung und auch Begeis-
terung, nicht nur bei meinen
Vorgesetzten, sondern auch
bei den Bürgern«, berichtet er
nicht ohne Stolz.

Jetzt hat er vermutlich sein
letztes Werk in der Altstadt
eingerichtet: Zum Umzug des
Schuhgeschäfts »Fünfzehn
Schuhe« hat er einen herrli-
chen filigranen Schuh geschaf-
fen, der das historische Gebäu-
de schmückt und »hoffentlich
viel Kundschaft in den Laden
lockt«, so der Künstler. Er sei
eine recht aufwändige Arbeit
gewesen, »bei der ich die Zart-
heit der Schuhe mit viel Draht
zum Ausdruck bringen will«.
Nun widmet sich Heinrich Rau
hauptsächlich der Malerei, sei-
nem zweiten Hobby.

Es ist vermutlich das letzte fili-
grane Kunstwerk von Heinrich
Rau: Der Schuhausleger am
Schuhgeschäft »Fünfzehn
Schuhe« in der Altstadt von En-
gen.



»Die Stadt Engen ist sehr stolz
auf Sie und Ihre hilfreiche Einrichtung«

»Impulshaus Engen« wurde gebührend eingeweiht

Engen her. Ob als Land- und Hauswirtschaftsschule von 1955 bis 1977 oder als Freies Jugendseminar zur Berufs- und Le-
bensorientierung bis 2011 - der geräumige Gebäudekomplex in der Goethestraße 1 war schon immer eine Stätte der Be-
gegnung für junge Menschen und bleibt dies auch als »Impulshaus Engen«. Mit einem Festwochenende mit vielerlei An-
geboten wurde die inklusive Begegnungsstätte, unter deren Dach sich die Wohn- und Arbeitsstätte für psychisch erkrank-
te junge Menschen, ein Seminar- und Gästehaus sowie ein Kunst- und Kultur-Café befinden, nach rund 14 Monaten Um-
bauzeit nun offiziell eröffnet. In Ansprachen und Grußworten wurde neben der grundlegenden Sanierung des Gebäudes
gerade auch die Konzeption des Impulshauses gewürdigt (der Hegaukurier stellte sie sowie die Umbauarbeiten in der ver-
gangenen Woche ausführlich vor).

»Alles wirkliche Leben ist Be-
gegnung«, zitierte Vorstands-
mitglied und Projektleiterin
Sabine Seifert in ihrer Begrü-
ßung den Religionsphiloso-
phen Martin Buber und blickte
unter diesem Stichwort auf die
unterschiedlichen Nutzungen
des Gebäudes zurück. »Als
Sandra Schmiederer als ehe-
malige Mitarbeiterin 2011 hör-
te, dass das Freie Jugendsemi-
nar vor der Auflösung stand,
hatte sie den Impuls: Dieses
Haus, in dem so vielen jungen
Menschen geholfen wurde,
darf nicht sterben. Sie wurde
aktiv, und schnell fanden sich
Therapeuten, Heilpädagogen,
Psychologen und weitere Un-
terstützer zu einem kleinen
Grüppchen zusammen«, erin-
nerte sich Sabine Seifert. Das
Konzept habe sozusagen
»schon in den Räumen gelebt,
es musste nur noch auf den
Weg gebracht werden«,
drückte sie ihre Empfindung
aus.

Der Trägerverein wurde neu
besetzt, sofort wurden wieder
Seminargäste aufgenommen,
parallel dazu die Planungen für
Bau und Konzeption erstellt
und in den vergangenen Jah-
ren realisiert.

»Wie bisher werden auch in
Zukunft junge Menschen am
Beginn ihres eigenen berufli-
chen Werdegangs hier leben,
jedoch mit einem stärkeren
therapeutischen Ansatz«, er-
läuterte Sabine Seifert und
stellte die Konzeption »Woh-
nen und Arbeiten unter einem
Dach« vor. Dieses Konzept
habe den Sozialdezernenten
Axel Goßner überzeugt, und
das Landratsamt Konstanz
habe grünes Licht gegeben.
Die große Anzahl an Anfragen
zeige, dass schon viele jungen
Menschen dringend darauf
warteten, hier Hilfe zu finden.
»Das Besondere am Impuls-
haus ist gerade auch die Nut-
zung des Erdgeschosses als of-

fene Begegnungsstätte, da sich
auch das Seminar- und Gäs-
tehaus im Gebäude befindet«,
so Sabine Seifert.

»Auch im Namen des Ge-
meinderates und der Stadtver-
waltung darf ich Ihnen mein
Kompliment und meinen Re-
spekt zum Ausdruck bringen
für das, was Sie hier in und an
diesem Gebäude durch die Sa-
nierung geschaffen haben«,
erklärte Bürgermeister Johan-
nes Moser in seinem Grußwort
und dankte für den Mut und
die Standhaftigkeit: »Rund 2,1
Millionen Euro in freier Träger-
schaft zu schultern und dieses
Projekt angegangen zu sein, ist
nicht selbstverständlich«.
Durch immer spezieller wer-
dende Elternhäuser, Gefan-
genheit durch die Neuen Me-
dien und stärkere Anforderun-
gen in Schule und Arbeitswelt
nähmen seelische Beschwer-
den oder gar Erkrankungen zu,
und viele junge Menschen
würden aus der Bahn gewor-
fen. »Im Impulshaus bekom-
men sie Halt und Orientierung,
Ausgleich und die innere Ba-

lance, um gestärkt wieder nach
draußen in die Welt zu zie-
hen«, würdigte Moser. »Sie
tragen durch ihre wertvolle Ar-
beit dazu bei, das viele junge
Menschen nicht gleich von An-
fang an auf der so genannten
Verliererstraße durchs Leben
gehen müssen, sondern sehr
gute Chancen auf ein aktives
und erfülltes Leben in Beruf
und Gesellschaft haben kön-
nen«.

»Bauen im Bestand kann ei-
nen Hauch von Abenteuer mit
sich bringen, ist mit gewissen
Aha-Effekten verknüpft und
wie ein Überraschungs-Ei«,
charakterisierte Architekt An-
dreas Geipel mit humorvollen
Worten die Jahre des Umbaus
mit manchen unerwarteten
Funden und Wendungen. Der
im Normalfall logische Ablauf
eines Umbaus sei zuweilen auf
den Kopf gestellt worden:
»Entwurf, Planung und Bauen
haben manchmal gleichzeitig
stattgefunden«. Ideen, Phan-
tasie und Kreativität seien ge-
fordert gewesen - und große
Flexibilität, da während des

Umbaus Bewohner im Haus zu
berücksichtigen waren. Das
Impulshaus-Gebäude sei keine
»normale« Baustelle gewesen,
so Geipels Fazit, »denn durch
vielerlei Umstände sind alle
Beteiligten zu einem Team zu-
sammengewachsen, wie man
es auf einer Baustelle nur selten
erlebt«.

Nach Grußworten durch Ver-
treterinnen von »Paten«-Ein-
richtungen überreichte Lars
Nilson als Mitglied des in Frei-
burg angesiedelten Hauptvor-
stands des Schwarzwaldver-
eins voller Freude, »dass hier in
Engen direkt am Querweg
Freiburg-Bodensee eine Unter-
kunft für Wanderer zur Verfü-
gung steht«, eine Wegmarkie-
rungs-Raute und Wanderkar-
ten. Auch Rolf Broszio, Vorsit-
zender des Touristik-Vereins
Engen, lobte die neuen Über-
nachtungsmöglichkeiten und
kündigte die bereits in der Bau-
phase berücksichtigte Installa-
tion einer »Webcam« auf dem
Dach des Impulshauses mit
einem breiten Blickwinkel über
Engen und den Hegau an.

Mit dem Durchschneiden des Roten Bandes durch (von rechts) Architekt Andreas Geipel, Bürgermeis-
ter Johannes Moser, Vorstandsmitglied und Projektleiterin Sabine Seifert, die Leiterin des Seminar-
und Gästehauses Sandra Schmiederer sowie Jürgen Egner, der lange Jahre die unterschiedlichen Nut-
zungen des Gebäudes von Seiten des Stadtbauamtes begleitete, wurde das »Impulshaus Engen« am
vergangenen Samstag offiziell eröffnet. Bild: Hering
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Ein Stück
lebendiges Engen

Sterntaler
Engen. Der Engener Sternta-

ler ist ein Gutscheinsystem für
die gesamte Stadt Engen. Die
Taler im Wert von 5 oder 10
Euro sind in einem Samtsäck-
chen bei der Sparkasse Engen-
Gottmadingen und der Volks-
bank eG Schwarzwald Baar
Hegau in Engen sowie im Bür-
gerbüro erhältlich. Die Taler
können bei fast 60 teilnehmen-
den Einzelhändlern und weite-
ren Firmen in Engen eingelöst
werden und sind das ganze
Jahr hindurch, auch ohne zeitli-
che Begrenzung in die Zukunft,
gültig. Zu erkennen sind diese
Akzeptanzstellen an einem
Sterntaler-Aufkleber am
Schaufenster oder der Ein-
gangstüre. Zu den Sterntalern
gibt es auch einen Flyer, aus
denen die teilnehmenden
Händler und Firmen ersichtlich
sind. Dieser ist ebenfalls an den
Verkaufsstellen erhältlich.

Landfrauen
Stockach-Engen

Gymnastikkurs
im Bürgerhaus

Bargen. Die Landfrauen Sto-
ckach-Engen bieten vom 3.
November bis 22. März einen
Kurs »Gymnastik für Jeder-
mann und -frau« unter der Lei-
tung von Monika Ludewig an.
Die Übungsstunden finden
mittwochs jeweils von 20.15
bis 21.15 Uhr im Bürgerhaus in
Bargen statt.

Die Kosten betragen 70 Euro.
Anmeldung bitte bei Conny
Weckerle, Tel. 07733/6874.

»Vom Impulshaus ist die Engener Altstadt nur von Westen zu se-
hen, durch dieses Bild lernen Sie auch die Ostseite kennen«,
überreichte Bürgermeister Johannes Moser sein Geschenk zur
Eröffnung schmunzelnd an (von links) Kim Mortensen (Vor-
stand/Geschäftsführung), Sabine Seifert (Vorstand/Projektlei-
tung), Sandra Schmiederer (Leitung Seminar- und Gästehaus)
und Dorothea Schuhmacher (Vorstand/Psychologin).

»Die Sparkasse Engen-Gottmadingen hat Sie in den vergange-
nen Jahren gerne als Partner begleitet und freut sich, dass sie
zum Gelingen beitragen konnte«, erklärte Matthias Barta, Spar-
kassendirektor und stellvertretendes Vorstandsmitglied. »Das
Impulshaus ist kein gewinnmaximierendes Unternehmen, son-
dern vermittelt neue Lebenschancen«, würdigte er die Arbeit
der Einrichtung und überreichte eine Spende über 1.000 Euro an
Sabine Seifert und Sandra Schmiederer (von links). Bilder: Hering

Mit einem irischen Segenslied eröffnete das Ensemble »Frohsinn
Unlimited« aus Sabine Knaus, Cornelia Römer, Tanja Weh, Bär-
bel Hensler, Andreas Hensler und Armin Gommeringer (von
links) die offizielle Eröffnungsfeier. Das Lied »Applaus Applaus«
von den Sportfreunden Stiller richtete sich an alle, »die auf ir-
gendeine Art und Weise dazu beigetragen haben, dass wir die
Planung und unser Konzept stemmen und umsetzen konnten
und können«, wie es Sabine Seifert in ihren Dankesworten for-
muliert hatte. Den Schlusspunkt an den Festakt setzten die Sän-
gerInnen mit dem Evergreen »Heut’ liegt was in der Luft«.
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Bis April bewerben
Landesamateurtheaterpreis Baden-Württemberg ausgeschrieben

Hegau. Das Ministerium für
Wissenschaft, Forschung und
Kunst möchte herausragende
und modellhafte Leistungen in
der Amateurtheaterszene aus-
zeichnen. Die Amateurtheater
im Land können sich mit ihren
Produktionen bis 1. April 2017
bewerben.

Ausgeschrieben wird der LA-
MATHEA in den sechs Theater-
kategorien Innenraumtheater,
Theater mit Kindern und Ju-
gendlichen, Freilichttheater,
Mundarttheater, Theater mit

soziokulturellem Hintergrund
sowie Puppen- und Figuren-
theater. Insgesamt ist die Aus-
zeichnung mit 12.000 Euro do-
tiert, 2.000 Euro Preisgeld pro
Theaterkategorie. Zudem wird
ein undotierter Sonderpreis für
ein Lebenswerk und bürger-
schaftliches Engagement ver-
liehen. In dieser Kategorie kön-
nen Einzelpersonen oder Per-
sonengruppen/Institutionen/
Unternehmen für den LAMA-
THEA vorgeschlagen werden,
die durch ihr ehrenamtliches

Engagement im Dienste des
Amateurtheaters Herausra-
gendes geleistet haben. Die
Durchführung und Abwick-
lung des Ausschreibung des
LAMATHEA erfolgt durch den
Landesverband Amateurthea-
ter Baden-Württemberg.

Die detaillierte Ausschrei-
bung, Erläuterungen zu den
Kategorien und zum Bewer-
bungsverfahren sowie die ent-
sprechenden Unterlagen sind
unter www.lamathea.de zu
finden.

Landwirtschaftsamt

Herbizid-
resistenzen

Hegau. Das Landratsamt
Konstanz, Amt für Landwirt-
schaft, bietet am Mittwoch, 2.
November, um 20 Uhr im
Gasthaus »Hecht« in Orsin-
gen-Nenzingen (Hauptstraße
12) eine Veranstaltung zum
Thema »Herbizidresistenzen
im Ackerbau - gibt es Alternati-
ven?« an. Referieren wird un-
ter anderem Hans Güttler von
der gleichnamigen Firma Gütt-
ler GmbH. Vorgesehene The-
men sind Herbizidresistenzen
im Ackerbau, Rechtsgrundla-
gen im Pflanzenschutz sowie
Strategien und Verfahren des
integrierten Pflanzenschutzes.
Die Teilnahme wird als zwei-
stündige Fortbildung zur Sach-
kunde Pflanzenschutz aner-
kannt. Für weitere Informatio-
nen steht Franz Steidle vom
Amt für Landwirtschaft unter
Tel. 07531/800-2923 oder
E-Mail: franz.steidle@LRAKN.
de zur Verfügung.

In den Europapark nach Rust reiste der Musikverein Welschingen Mitte Oktober zusammen
mit den Jungmusikern und einer großen Fangemeinde. Dort gaben die Musikerinnen und Musiker auf
der Seebühne im Themenbereich Frankreich für die zahlreichen Besucher des Parks ein einstündiges
Konzert. Danach konnten sich Musiker, Jungmusiker und Begleitpersonen bei sommerlichen Tempe-
raturen an den Attraktionen des Parks erfreuen, so dass die Fahrt in den Breisgau für alle Beteiligten
eine tolle Sache wurde. Die Welschinger Musiker befinden sich derzeit übrigens in der Vorbereitungs-
phase für einen Gottesdienst, der am 29. Oktober zum Gedenken an die verstorbenen Mitglieder des
Vereins gehalten wird. Bild: MV Welschingen

Es ist vollbracht: Seit Jahren auf der To-do-Liste und immer wieder aufgeschoben. Jetzt, mit
der richtigen Truppe, schrieb der Hundesportverein Engen Vereinsgeschichte: Zum ersten Mal seit
dem Neubau des Vereinsheims in den 70-ern wurde die Holzfassade inklusive Vordach abgeschliffen
und neu lasiert. Auch der Innenraum wurde durch eine Eckbank und ein Regal deutlich umgestaltet.
Die Strapazen haben sich mehr als gelohnt: Das Vereinsheim sieht aus wie neu und lädt gerade recht-
zeitig vor der kalten Jahreszeit zum gemütlichen Verweilen nach dem Training ein. So kann auch das
»Winterwonderland« am 17. Dezember kommen. Ein herzliches Vergelt´s Gott ging am Ende an alle
fleißigen Helfer. Bilder: HSV Engen

vhs Konstanz

Vortrag
Hegau. Am Freitag, 28. Ok-

tober, um 19.30 Uhr, berichtet
Andreas Blum aus Freiburg in
der vhs Konstanz, Katzgasse 7,
mit vielen Bildern über seine
aufregende Reise von Freiburg
nach Persien/Iran mit dem
Fahrrad. In den oft zauberhaf-
ten Landschaften waren Re-
gen, Schnee, Kälte und starker
Wind ständige Begleiter. Um
unter anderem nach Isfahan,
die »schönste Stadt des Iran«
mit dem »Abbild der Welt« so-
wie ihrem armenischen und jü-
dischen Viertel zu kommen,
meisterte Andreas Blum 6.700
Kilometer durch 14 Länder.
Dabei begegneten ihm Hilfs-
bereitschaft, großzügige Gast-
freundschaft, Liebenswürdig-
keit, Offenheit und Interesse.
Im Vortrag berichtet er über
seine Reise, Geschichte, Politik,
Flüchtlinge und natürlich die
unterwegs erlebten Abenteu-
er. Das spannende Unterneh-
men war verbunden mit einer
Spendenaktion für eine Schule
der Jesuiten für syrische Flücht-
lingskinder im Libanon. Eintritt
6 Euro, SchülerInnen und
Studierende mit Ausweis und
mit vhs-Vortragskarte sind frei.
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Schwarzwaldgaudi
und Brauerei-Führung

Stadtmusik machte
Ausflug in den Schwarzwald

Engen. Am 8. Oktober war es
soweit: Die Stadtkapelle der
Stadtmusik Engen trat ihren
Ausflug in den Schwarzwald
mit der Busfahrt Richtung Un-
terkunft in Fischbach an. Nach
einem gemütlichen Mittages-
sen begaben sich die Musiker-
Innen auf den Weg nach
Schwärzenbach, um auf dem
Haberjockelshof die so ge-
nannte »Schwarzwaldgaudi«
in Angriff zu nehmen. Die
»Gaudi« beinhaltete nicht nur
Geschicklichkeitsspiele, die mit
einem rohen Ei bewältigt wer-
den mussten, sondern auch
Team- und Schnelligkeitsspie-
le. Bei stabilem Wetter konnte
auch das Highlight des ein oder
anderen angetreten werden:
Nach einer kurzen Einführung
des Guides Michl ging es mit
den »SegWays« auf eine kleine
Spritztour. Nach so viel körper-
licher »Arbeit« und der fri-
schen Luft waren alle sehr
glücklich, als sie sich in der
wunderschön dekorierten und
beheizten Scheune aufwärmen
und zu Abend essen konnten.
Das anschließende Bullenrei-
ten auf dem Rodeo-Bullen war
noch einmal eines der ganz

großen Highlights des Tages,
und nicht nur die »Jungen«,
sondern auch die »Junggeblie-
benen« konnten ihre Kräfte
messen.

Nach einem kameradschaftli-
chen Restabend, der mit Kar-
tenspielen und Gesängen sei-
nen Ausklang gefunden hatte,
ging es nach dem Frühstück
frisch gestärkt Richtung Rot-
haus-Brauerei. Die angesetzte
Brauereiführung war sehr in-
teressant, von Wasser, Hefe
und Gerste bis hin zum fertig
gebrauten Bier konnten die
Musiker alle Brauereischritte
verfolgen. Jedermann war voll-
auf begeistert, dass eine solch
große Staatsbrauerei noch so
heimisch sein kann. Nach so
viel »Input« musste man sich
erst einmal im Rothaus-Res-
taurant stärken, ehe es zu ei-
nem kurz angesetzten Spazier-
gang ging, der dann doch zwei
Kilometer lang war und den
Ausflüglern den ersten Schnee
des Herbstes brachte. Zwar
sehr müde, aber auch mit ei-
nem tollen Gemeinschaftsge-
fühl und vielen Eindrücken
fand der Ausflug ein gemütli-
ches Ende.

Landfrauen

Badekugeln
und -pralinen

Hegau. Die Landfrauen Sto-
ckach-Engen laden am Mon-
tag, 7. November, um 19.30
Uhr zum Thema »Badekugeln
und -pralinen selbst herstel-
len« in die Küche der Weiher-
bachschule in Mühlingen-
Zoznegg ein.

Die Teilnehmerinnen werden
unter Anleitung von Alexandra
Stihl, Kräuterpädagogin, circa
ein Kilogramm Badekugeln
und -pralinen in verschiedenen
Farben und Düften herstellen.
Bitte mitbringen: ältere Klei-
dung, eine Schürze, Handtuch,
Behälter für produzierte Bade-
kugeln.

Die Kosten betragen 20 Euro.
Infos gibt es bei Doris Eich-
korn, Tel. 07775/74459.

Eine Brauerei-Führung ließ sich die Stadtmusik Engen während ihres Ausflugs natürlich nicht entge-
hen. Bild: Stadtmusik
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Brücken bauen ins Leben
Das Haus am Mühlebach

feierte sein 60-jähriges Jubiläum

Hegau. Auftakt der Jubilä-
umsfeierlichkeiten war ein Fest
für alle MitarbeiterInnen und
SchülerInnen - auch ehemalige
- am 23. September im neuen
Saal und im Innenhof vom
Haus am Mühlebach. Flamm-
kuchen, Musik und Feuerkörbe
sorgten für eine wundervolle
Stimmung. Anlässlich des
60-jährigen Bestehens - zehn
Jahre Haus am Mühlebach in
Mühlhausen-Ehingen und
fünfzig Jahre Haus Höri in Horn
- wurden Freunde, Förderer
und Partner aus Politik, Äm-
tern, Schulen und der Region
zu einem festlichen Jubiläums-
abend am 7. Oktober geladen.
Nach einer Kostprobe des mu-
sikalischen Afrikaprojektes von
SchülerInnen des Hauses am
Mühlebach zeigten Christiane
Kirch-Jacobi, Schul- und Inter-
natsleiterin, sowie Fr. Garvel-
mann, Mitgründerin vom Haus
Höri im Jahre 1956, die lange
Geschichte, Tradition und Ent-
wicklung der Einrichtung auf.
Axel Goßner, Sozialdezernent
des Landkreis Konstanz, Schul-
rätin Bettina Armbruster, Bür-
germeister Hans-Peter Leh-

mann und MdL Dorothea We-
hinger bereicherten den Abend
mit Grußworten. Vorstands-
mitglied Klaus Hilsenbeck
überreichte eine Geburtstags-
torte an Fr. Kirch-Jacobi und Fr.
Voelker. Ein geselliges Beisam-
mensein rundete den Abend
ab und gab Raum für interes-
sante Gespräche.

Am Sonntag, 9. Oktober,
wurde das Jubiläumsfest (Tag
der offenen Tür) mit Eltern und
Kindern, Freunden, Förderern,
Interessierten und sehr vielen
Gästen aus der Bevölkerung
gefeiert. Es gab Einblicke in die
pädagogische Arbeit, Führun-
gen durch die Einrichtung, Prä-
sentationen von Werken der
Kinder, Musik- und Tanzdar-
bietungen, Kinderschminken
und viel Spiel und Spaß für
Groß und Klein. Kulinarische
Köstlichkeiten und Erfri-
schungsgetränke, tatkräftig
unterstützt durch die Ehinger
Quakenzunft und den Krebs-
bacher Bayern Fanclub (KBFC),
durften dabei nicht fehlen.

Bilder unter www.haus-am-
muehlebach.de in der Bilder-
galerie.

Auf 15 Jahre kann das Engener Studio »Miami Beauty«
mittlerweile zurückblicken. Zur Jubiläumsfeier und anlässlich
des Umbaus konnte Inhaberin Ramona La Monaca in der vergan-
genen Woche zahlreiche Stammkundinnen und neue Interessen-
ten im Studio in der Mundingstraße begrüßen. Zum ersten Mal
konnte in der neuen Second-Hand-Abteilung für Damen gestö-
bert werden. »Wir haben zwar schon immer Mode-Aktionen ge-
macht, aber mittlerweile ist die Nachfrage riesig«, so Ramona La
Monaca. Deshalb soll es Mode, Kleidung, Schuhe und Taschen
nun ganzjährig geben. Neben der großzügigen Verkaufsfläche
mit toller Herbst- und Wintermode von gehobenen Marken von
H&M und ZARA bis Joop und Gucci zum kleinen Preis erwartet
die Kunden und Kundinnen eine große Auswahl an ARTDECO
Schminkprodukten, Schmuck und ein erweitertes Kosmetik-
und Pflegesortiment. Außerdem bietet »Miami Beauty« auch
die bekannte Ausstattung wie das Fußpflegeangebot, Nagelde-
sign, Solarium, Massagebereich und die »Power Plate«, die
durch Muskelstimulation bei schnellem Muskelaufbau in kurzer
Zeit hilft. Zusätzliche Angebote wie Schminkkurse, Fotoshoo-
tings inklusive Make up oder individuelle, handgefertigte Ad-
ventskalender voller (Kosmetik-)Überraschungen sind bei Ra-
mona La Monaca, die das Studio zusammen mit Schwester Silva-
na (Mitte) und Mutter Christiane (rechts) betreibt, zu haben.
Weitere Informationen im Studio unter Telefon 07733/948241
und www.miami-beauty-sun.de. Bild: Rauser

Engener Buchautoren ausgezeichnet: Für ihren
Naturführer »Blumen und ihre Bewohner« erhielt das Engener
Biologenpaar Margot und Roland Spohn die Auszeichnung »Top
5 der besten Gartenbücher 2016«. Diese Auszeichnung wird
jährlich von der Deutschen Gartenbau-Gesellschaft 1822 (DGG)
an Autoren verliehen, die in ihrem Buch vermitteln, dass Pflan-
ze, Garten, Landschaft und Mensch eine unteilbare Einheit bil-
den. Die Verleihung fand am 14. Oktober im Rahmen einer Fest-
veranstaltung im Weißen Saal im Schloss Mainau statt. Das Buch
»Blumen und ihre Bewohner«, 2015 im Haupt Verlag Bern er-
schienen, porträtiert das reiche Leben rund um 80 heimische
Blütenpflanzen und erläutert, wie die Partner aufeinander rea-
gieren, voneinander profitieren und wie ungebetene Gäste wie-
der ausgeladen werden.

Filmreihe
»Über(s) Leben«

Kinder- und Jugendhospizarbeit lädt ein

Hegau Am Donnerstag, 3.
November, um 20 Uhr, zeigt
das Kino in der GEMS in Singen
in Kooperation mit der Kinder-
und Jugendhospizarbeit im
Landkreis Konstanz das austra-
lisch-französische Filmdrama
»The Tree«. Regisseurin Julie
Bertucelli bringt damit den
Bestsellerroman »Erzähl mir,
großer Baum« von Judy Pascoe
auf die Leinwand.

Es ist die Erzählung der acht-
jährigen Simone, die den Tod
ihres Vaters betrauert. Sie ist
davon überzeugt, dass ihr Va-
ter in dem mächtigen Feigen-

baum vor dem Haus weiter
über die Familie wacht und auf
magische Art und Weise durch
die Blätter mit ihr spricht.

Mit der Filmreihe »Über(s)
Leben« gibt die Kinder- und
Jugendhospizarbeit im Land-
kreis Konstanz Einblick in die
Welt von Kindern und Ju-
gendlichen, die sich mit den
Themen schwere Krankheit,
Abschiednehmen, Sterben,
Tod und Trauer auseinander-
setzen müssen.

Eintritt: 6,50 Euro. Infos zur
Reihe unter www.kinderhos
pizarbeit-konstanz.de.

Blickpunkt Geschäftsleben
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Ein Vergnügen
für Jung und Alt

726. Schätzele-Markt
von Freitag bis Montag in Tengen

Hegau. Die Stadt Tengen lädt
vom 28. bis 31. Oktober zum
726. Schätzele-Markt auf den
Volksfestplatz in Tengen ein.
Der Schätzele-Markt repräsen-
tiert die Leistungspalette des
Handels und Handwerks. Der
Volksfestplatz bietet mit Rie-
senrad, Achterbahn, Auto-
scooter, Hoch- und Rundfahrt-
geschäften ein unermessliches
Vergnügen. An vier Tagen
wird im Festzelt (mit beheiztem
Fußboden) Unterhaltung, Mu-
sik und Tanz geboten.

In der historischen Altstadt
erwarten die Besucher am
Samstag und Sonntag viele
Marktstände, zudem gibt es
eine Auto- sowie die 40. Han-
dels- und Gewerbeausstellung.

Der Start in das Volksfestwo-
chenende beginnt im Festzelt
am Freitag um 18 Uhr mit
»Schwarzwaldsound«. Bier-
anstich durch Bürgermeister
Marian Schreier ist um 19 Uhr.
Um 20.30 Uhr werden die Be-
sucher mit »Allgäu Power«
eine zünftige Bierzeltgaudi
feiern.

Der Samstag beginnt um 11
Uhr mit zünftiger Blasmusik mit
der »Bauernkapelle Minders-
dorf« (Eintritt frei). Ab 14 Uhr
unterhält die Jugendkapelle
des Bezirks Randen die Gäste.
Um 15 Uhr findet alljährlich
eine große Kundgebung im

Festzelt statt. In diesem Jahr
spricht Dr. Gregor Gysi, Mit-
glied des Deutschen Bundesta-
ges. Ab 20.30 Uhr heizt die
Partyband »Bergluft« unter
dem Motto »Dirndl rockt die
Lederhose« den Gästen ein. Im
»Sternen-Zelt« ist an diesem
Abend beste musikalische
Unterhaltung mit den »Draxler
Buam« geboten.

Am Sonntag werden die
Festzelt-Besucher ab 11 Uhr
bei freiem Eintritt von mehre-
ren Musikvereinen unterhal-
ten. Um 21 Uhr erwartet die
Besucher ein großes italieni-
sches Musik-Brillant-Feuer-
werk.

Die Randenmusikanten laden
am Montag ab 14.30 Uhr zum
Unterhaltungsnachmittag ein.
Um 17 Uhr findet wieder das
traditionelle Handwerkerves-
per statt. Zum Bierabend ab 20
Uhr spielt die Band »Kzwoa«
auf.

Jahreshauptversammlung
Hegauer FV lädt am 18. November ein

Engen/Hegau. Am Freitag,
18. November, findet um 20
Uhr im Clubheim in Engen die
Jahreshauptversammlung des
Hegauer FV statt. Zu dieser
Versammlung lädt der Vor-
stand herzlich ein. Auf der Ta-
gesordnung steht neben den
Berichten auch ein Rück- und
Ausblick. Wünsche und Anträ-
ge können an den Vorsitzen-

den bis Mittwoch, 16. Novem-
ber, gerichtet werden. Die Ju-
gendversammlung der Junio-
renabteilung des Hegauer FV
findet am gleichen Tag ab 19
Uhr im Clubheim statt. Die Jah-
reshauptversammlung des
»Vereins zur Förderung des
Hegauer FV« findet ebenfalls
am Freitag, 18. November im
Clubheim um 19.30 Uhr statt.

TV Engen

Nordic-Walking-
Lauftreff

Engen. Am Freitag, 28. Ok-
tober, trifft sich der Freitags-
Nordic-Walking-Lauftreff um
16 Uhr am Friedhof in Ansel-
fingen.

Bei Regen treffen sich die
Teilnehmer wie gewohnt am
P+R-Parkplatz.

Weitere Auskünfte gibt es bei
Gisela Merkel, Tel. 07733/
2720.

TV Engen

Lust
auf Klettern?

Engen. Der nächste Kletter-
Termin des TV Engen ist am
Samstag, 5. November, von 14
bis 16 Uhr im Westteil der
Großsporthalle. Interessierte
Neuzugänge sind herzlich will-
kommen. Anmeldungen und
Infos bei der Vereinsvorsitzen-
den Marita Kamenzin, Tel.
07733/975414, oder auf der
Homepage www.tv-engen.de.
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Internationales
Engener Boule Open

Rege Teilnahme
trotz Wetterpech

Engen. Spannende Spiele
und eine angenehme Atmo-
sphäre im Alten Stadtgarten
machten das fünfte »Engener
Boule Open« zu einem gelun-
genen Turnier. Trotz frischer
Temperaturen und gelegentli-
cher Regengüsse nahmen 46
Starter aus der Region und der
Schweiz teil. Auf zehn Bahnen
wurde in sechs Runden der
fünfte Internationale Engener
Stadtmeister ermittelt.

Bis ins Halbfinale wurden die
Zweier-Teams immer neu aus-
gelost. Den ersten Platz beleg-
ten der Schaffhauser Jonn Hä-
berli und der Lokalmatador
Giuseppe Russo. Thomas Brall
(Radolfzell) und Heiner Fau-
lenbach (Schaffhausen) muss-
ten sich nur im Finale geschla-
gen geben. Rolf H. aus Düssel-
dorf und Pino Trifone aus
Schaffhausen konnten das
Spiel um Platz 3 erfolgreich für
sich gestalten. Der Engener
Boule-Treff bedankte sich bei
allen Freunden, Spendern und
Sponsoren für die freundliche
Unterstützung.

Mitspielen oder Reinschnup-
pern ist immer sonntags ab
10:30 Uhr im Alten Stadtgar-
ten in Engen möglich. Anmel-
dung nicht erforderlich.

Grundschulaktionstag - ein voller Erfolg: Am vergangenen Freitag richtete die Handball-Abteilung des TV Engen zu-
sammen mit der Grundschule Engen bereits zum 5. Mal den Grundschulaktionstag aus. An diesem Tag, der in enger Zusammenarbeit mit
dem Ministerium für Kultus, Jugend und Sport ausgeführt wird, konnten alle Zweitklässler der Grundschule Engen einen Vormittag lang
die Schule gegen die Sporthalle austauschen und dabei Handball-Luft schnuppern. Dieses Jahr nahmen insgesamt 86 Zweitklässler der
Grundschule Engen an diesem deutschlandweiten Aktionstag teil. Die Kinder hatten für ein paar Stunden riesigen Spaß - an einem be-
wegungsreichen Vormittag, der die Freude am Handball und am weiteren Sporttreiben vermittelte. Um das geweckte Interesse noch-
mals auszutesten und vertiefen zu können, bietet die Handball-Abteilung des TV Engen Schnuppertraining für alle Kinder und Jugendli-
chen an. Falls das Interesse geweckt wurde, einfach mit Freundinnen oder Freunden im Training vorbeikommen. Weitere Infos unter
www.tv-engen.de oder per eMail an handball@tv-engen.de. Bild: TV Engen

Gute Stimmung und gute Leistungen
TV-Sportler traten bei Schülervergleichskampf an

Engen. Einmal mit Athleten
aus anderen Vereinen unter-
wegs zu sein, mit ihnen ge-
meinsam einen Mannschafts-
wettkampf zu machen und ge-
meinsam Punkte zu sammeln -
das ist der Sinn des Schülerver-
gleichskampfs der Leichtathle-
tik-Bezirke Südbadens. Dies
genossen auch in diesem Jahr
einige Athleten des TV Engen
beim Wettkampf in Lörrach
und bei einer lustigen Bus-
fahrt.

Der zweite Platz ist dabei eher
nebensächlich, wichtig war die
Gemeinschaft, die Zufrieden-
heit über die eigene Leistung
und ein guter Abschluss mit
diesem letzten Wettkampf der
Saison. Allerdings verzögerte

sich die Veranstaltung durch
viele Ummeldungen um etwa
eine Stunde.

Bei wechselhaftem Wetter
mit Regenschauern konnten
die Engener Athleten in einigen
Disziplinen noch gute Leistun-
gen zeigen. So erreichte Sabri-
na Strötzel (W14) über die 80
Meter (m) Hürden eine neue
Bestleistung mit 12,79 Sekun-
den (s). Mit 1,52 m im Hoch-
sprung war sie auch zufrieden,
da sie leicht erkältet war. Han-
na Komin (W15) sprang 4,55
m weit und stieß die Kugel auf
6,84 m. Über 800 m erreichte
sie 2:47,24 Minuten (min).
Pascale Speck sprintete 14,06 s
auf 100 m und sprang 1,28 m
hoch. Milena Müller warf den

1 Kilogramm-Diskus auf 14,42
m und sprang 4,44 m weit.
Magdalena Meßmer (alle
W14) startete über 800 m
(2:50,30 min).

Bei den U14 startete Aaron
Küchler, der im Ballwurf auf 45
m kam. Franka Baumann lief
11,01 s auf 75 m, Joanna Ber-
ger noch schneller mit 10,90 s.
Sie stieß die Kugel auf 6,68 m.
Über 75 m konnten Joanna,
Franka, Sandra Kotsch und
Amelie Arians mit 41,36 s eine
hervorragende Zeit erreichen.
Sandra sprang 1,20 m hoch,
4,15 m weit und stieß die Kugel
auf 7,16 m. Begleitet wurde die
Bezirksmannschaft durch Isa-
bel Meier-Lang, Schülerwartin
des Bezirks Hegau-Bodensee.

Beim Schülervergleichswettkampf waren viele Teilnehmer aus Engen dabei und erfolgreich.
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Böse Klatsche
FC Radolfzell schlug HFV 7:0

Hegau. Eine völlig indispo-
nierte Landesligamannschaft
des Hegauer FV bezog beim FC
Radolfzell eine auch in der
Höhe verdiente 7:0-Niederla-
ge. Die Begegnung war bereits
in der Anfangsphase entschie-
den, als sich die Gäste durch
zwei schnell ausgeführte Frei-
stöße in der 3. und 7. Minute
überraschen ließen, die Torjä-
ger Stricker zur frühen 2:0-
Führung nutzte.

Nach 25 Minuten erhöhte
Stricker auf den Halbzeitstand
von 3:0. Nahezu widerstands-
los erzielten die Platzherren
zwischen der 53. und 61. Mi-
nute vier weitere Treffer durch
Krüger, Toth, Scheu und er-
neut Stricker zum 7:0-End-
stand.

Das B-Team kam zu einem
1:2-Auswärtserfolg bei der SG
Liggeringen-Güttingen. Kaiser
hatte den HFV kurz vor der
Pause in Führung gebracht,
Bohnenstengel erhöhte in der
82. Minute auf 0:2. Eine Minu-
te vor Spielende kamen die

Gastgeber zum Anschlusstref-
fer, doch der HFV brachte den
Sieg sicher über die Zeit. Das
C-Team unterlag bei der zwei-
ten Mannschaft des FC Steiß-
lingen mit 3:0. Die Tore für die
Gastgeber resultierten aus der
12., 45. und 68. Minute.

Vorschau: Das Landesliga-
team empfängt am Sonntag,
30. Oktober, den Aufsteiger
FC Gutmadingen. Das Spiel be-
ginnt um 14:30 Uhr in Wel-
schingen. Am Dienstag, 1. No-
vember, steht dann das Achtel-
finale im SBFV-Rothaus-Ver-
bandspokal an. Um 14 Uhr will
der HFV im Hegaustadion ge-
gen den SC Markdorf durch ei-
nen Sieg das Viertelfinale die-
ses Wettbewerbs erreichen.

Das B-Team hat am Samstag,
29. Oktober, um 16 Uhr in Bin-
ningen den Tabellenführer BSV
Nordstern Radolfzell zu Gast,
und das C-Team spielt am
Sonntagmorgen in Binningen
ab 10:30 Uhr gegen die zweite
Mannschaft der FSG Zizenhau-
sen/Hi/Ho.

Am Sonntag fand in Gäufelden der dritte Wettkampf der
Regionalliga statt. Mit dabei im Team der TG Hegau-Bodensee
war Miriam Herzig aus Engen. Nachdem die Mannschaft am 15.
Oktober beim Heimwettkampf in Singen den dritten Tabellen-
platz verteidigt hatte, reichte es diesmal nur für Rang 5 in einem
starken Teilnehmerfeld. Damit rutschte die Mannschaft auf den
vierten Tabellenplatz ab. In Gäufelden startete das Team am
Barren. An diesem Gerät erzielte Miriam Herzig mit einer schö-
nen Übung und 10,30 Punkten die höchste Wertung des Tages.
Leider konnte die Mannschaft am Balken nicht zeigen, was die
Turnerinnen eigentlich können, und es wurden wertvolle Punkte
liegen gelassen. Dafür gaben sie am Boden wieder alles und
turnten hochwertige und sichere Übungen. Miriam erreichte mit
11,50 Punkten die dritthöchste Wertung an diesem Gerät. Am
Sprung zeigte die Mannschaft, wo die Stärken liegen, und konn-
te sich das zweitbeste Ergebnis sichern. Miriam landete insge-
samt als Beste der TG Hegau-Bodensee auf Rang 6. Für das Team
turnten außerdem Stella Lentz, Melissa Bracko (TV Überlingen),
Sabrina Schnell, Jasmin Hashemi und Beatrice Sutttrop (StTV
Singen). Am Samstag, 5. November, findet dann der letzte
Wettkampf der diesjährigen Regionalliga-Saison in Hoheneck
statt, bei dem die Turnerinnen noch einmal alles geben wollen.

Bild: TV Engen

Skijugendfreizeit 2016: Auch in diesem Jahr bietet
der Ski-Club Engen eine Ski- und Snowboardfeizeit vom 26. bis
31. Dezember im beliebten Skigebiet Sonnenkopf in Wald am
Arlberg an. Moderne Liftanlagen und bestens ausgebaute Pisten
sind der Garant für viel Spaß - egal ob Snowboarder oder Skifah-
rer. Die Leistungen umfassen die Busfahrt, Sechs-Tages-Skipass,
fünf Übernachtungen mit Vollpension, intensives Ski- und
Snowboardfahren in betreuten Kleingruppen (auch für Anfän-
ger geeignet), Transfer vom Jugendheim zu den Sonnenkopf-
bahnen und jede Menge Spaß bei Lagerolympiade, Rodelhütte
und Showabend. Anmeldeunterlagen sind unter http://www.
skiclub-engen.de/Downloads zu finden. Treffpunkt ist am Mon-
tag, 26. Dezember, um 6:30 Uhr am Bahnhof. Die Teilnehmer
werden am 31. Dezember wieder zurückgebracht. Interessierte
melden sich bitte bei Tobias Röhrer (Tel. 0157/81638857, ju
gend@skiclub-engen.de) an. Archiv-Bild: Ski-Club Engen

Nils Schumann zu Gast
Am 8. November in Stadthalle Singen

Hegau. Auf Einladung der
vhs im Rahmen der Reihe
»Wissenswert« zeigt der ehe-
malige 800 Meter-Olympiasie-
ger Nils Schumann am Diens-
tag, 8. November, um 20 Uhr
in der Stadthalle Singen, wie
man in Alltag und Sport seinen
eigenen Rhythmus finden
kann.

In seinem ersten Buch »Le-
benstempo« stellt Schumann
die Motive und Methoden des
heutigen Lauf- und Fitness-

booms auf den Prüfstand und
gibt viel Persönliches preis. Mit
22 Jahren war er bereits am Ziel
seiner Träume - 800 Meter-
Olympiasieger in Sydney.
Doch es war nicht alles Gold,
was nach dem Olympiasieg
kam. Nach schnellen Erfolgen
kam der schnelle Fall. Eintritt: 6
Euro, SchülerInnen und Studie-
rende 3 Euro, mit vhs-Vor-
tragskarte frei. Vorverkauf nur
in der Stadthalle und Tourist
Information Singen.
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Besonderheiten der
Therapie in der Altersmedizin

Vortrag von Dr. Gowin beeindruckte Zuhörer

Engen. Am 29. September
wurde beim VdK-Ortsverband
Oberer Hegau durch Chefarzt
Dr. A. Gowin vom Zentrum für
Altersmedizin in Radolfzell eine
Informationsveranstaltung
über besondere Therapiemaß-
nahmen in der Altersmedizin
durchgeführt. In seiner Einfüh-
rungsansprache freute sich Dr.
Gowin sehr über die große Re-
sonanz von fast 60 Teilneh-
mern. Den interessierten Besu-
chern konnte man schon zu Be-
ginn dieser Veranstaltung an-
merken, dass hier ein kompe-
tenter Arzt für dieses aktuelle
Thema gefunden werden
konnte. Verständlich und mit
nachvollziehbaren Beispielen
wurden von Dr. Gowin die
Präsentationen dargeboten.
Schwerpunkte seiner Tätigkei-
ten in der Altersmedizin liegen
in den vier »I«: Immobilität,
Instabilität, Intellektueller Ab-
bau und Inkontinenz. Laut den

Ausführungen des Chefarztes
befindet sich die Klinik für Al-
tersmedizin mit der Möglich-
keit spezifischer Therapien für
alte Menschen im Hegau-Bo-
densee-Klinikum Radolfzell
noch in der Entwicklungspha-
se. Verglichen mit zum Beispiel
der Chirurgie oder der Onkolo-
gie wurde die Geriatrie in der
Vergangenheit weit weniger
beachtet. Ein großes Anliegen
von Dr. Gowin ist, dass auch äl-
tere Menschen zur Erhaltung
ihrer Lebensqualität mit maxi-
mal möglicher medizinischer
Behandlung versorgt werden
können. Ein Schwerpunkt der
Geriatrie muss/sollte die Nach-
behandlung von älteren Men-
schen nach belastenden vor-
ausgehenden medizinischen
Maßnahmen (zum Beispiel
Operationen) sein. Die Basis-
medizin (Hausarzt) sollte im Al-
ter in enger Kooperation mit
der Geriatrie erfolgen und pri-

mär nicht über die spezialisier-
ten medizinischen Fachabtei-
lungen. Gründe dafür sind un-
ter anderem die oft verschie-
densten, in teilweise nicht kon-
trollierbarer Menge verschrie-
benen Medikamente. Dr. Go-
win sieht sich durchaus als
Wegbereiter und Verfechter
von verbesserter Behandlung
geriatrischer Patienten mit den
heutigen Behandlungsmög-
lichkeiten. Ein Überdenken und
Hinterfragen der bisherigen
Maßnahmen auf ihre Wirkung
hält er aber für unerlässlich.

Mit langem Beifall aller Teil-
nehmer wurde Dr. Gowin am
Ende seiner Ausführungen
nach Beantwortung von ver-
schiedenen persönlichen Fra-
gen einzelner Teilnehmer vom
Vorsitzenden des Ortsverban-
des, Manfred Flegler, herzlich
verabschiedet. Informationen
auch unter www.vdk.de/ov-
oberer-hegau.

Ein Schwerpunkt der Geriatrie
müsse die Nachbehandlung der
älteren Menschen nach vorhe-
rigen, teilweise stark belasten-
den medizinischen Maßnah-
men, wie Operationen, sein,
betonte Dr. Achim Gowin in
seinem Vortrag.
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Für jeden die Unter-
stützung, die ihm zusteht
Zweites Pflegestärkungsgesetz wirkt sich aus

Engen. Wer einen Angehöri-
gen pflegt oder selbst Pflege
benötigt, ist oft auf fremde Hil-
fe angewiesen. Die Leistungen
aus der Pflegeversicherung
sind dabei eine wichtige Unter-
stützung für die Betroffenen.
Alle, die in und mit der Pflege
zu tun haben, bringen täglich
viel Kraft auf, um die unter-
schiedlichsten Situationen zu
meistern. Jeder einzelne ver-
dient Anerkennung für diesen
besonderen Einsatz.

Die wesentlichen Änderun-
gen des am 1. Januar 2016 in
Kraft getretenen zweiten Pfle-
gestärkungsgesetzes wirken
sich nun ab 1. Januar 2017 auf
die Leistungen der Pflegeversi-
cherung aus. Dieser wichtige
Schritt bringt neben deutlichen
Leistungsausweitungen auch
einen neuen Pflegebedürftig-
keitsbegriff und ein grundle-
gend verändertes Einstufungs-
verfahren. Damit erhalten de-
menziell Erkrankte endlich
gleichberechtigten Zugang zu
den Leistungen der Pflegever-
sicherung. Die Gesellschaft
macht zugleich deutlich, wie

wichtig gute Pflege als Aus-
druck der Menschlichkeit in der
Gesellschaft ist, und zeigt, wie
Anteilnahme, Nächstenliebe
und Gemeinsinn verstanden
und gelebt werden kann.

Ab 1. Januar 2017 werden die
bisherigen drei Pflegestufen
durch die neuen fünf Pflege-
grade ersetzt. Für die etwa 2,7
Millionen pflegebedürftigen
Menschen in Deutschland
werden die neuen Pflegegrade
automatisch von den Pflege-
kassen umgesetzt.

Diese Umsetzung soll nie-
manden schlechter stellen, der
bisher schon Leistungen be-
zieht. Daneben gibt es selbst-
verständlich weiterhin die Leis-
tungen für die Tagespflege,
Verhinderungs- und Kurzzeit-
pflege sowie verschiedene an-
dere Leistungen der Pflegever-
sicherung.

Diese Zusammenfassung
wurde freundlicher Weise von
der Sozialstation Oberer He-
gau zur Verfügung gestellt. Sie
steht auch gerne für Detailin-
formationen zur Verfügung
(Tel. 07733/8300).

Neue Pflegegrade ab 2017

Die Leistungen ab 2017
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Schilddrüsenerkrankungen
Vortrag am Freitag im Landratsamt Konstanz

Hegau. Die Selbsthilfekon-
taktstelle und das Selbsthilfe-
netzwerk »Kommit« des Land-
ratsamtes Konstanz laden am
Freitag, 28. Oktober, um 19
Uhr, zu einem Vortrag von
Doktor Leveke Brakebusch
zum Thema »Schilddrüsenun-
terfunktion/Hashimoto - heil-
bar?« in den Großen Sitzungs-
saal des Landratsamtes Kon-
stanz, Benediktinerplatz 1 in
Konstanz, ein. Die Referentin

wird über Ursachen, Diagnos-
tik und Ansatzmöglichkeiten
der Behandlung/Therapie bei
chronischen Schilddrüsener-
krankungen, besonders bei ei-
ner »Hashimoto Thyreoiditis«,
sprechen und über die Auswir-
kungen von Hormonschwan-
kungen in den verschiedenen
Lebensabschnitten. Der Eintritt
ist frei. Infos unter Tel. 07531/
800-1787, info@selbsthilfe-
kommit.de.

»Wieder mal
ein Tag für uns«

Tagesseminar für Paare am 19. November

Hegau. Am Samstag, 19. No-
vember, lädt das Katholische
Dekanat Hegau Paare zum
Tagesseminar »Wieder mal ein
Tag für uns« in das Bildungs-
zentrum in Singen ein. Auf die
Paare wartet ein abwechs-
lungsreiches Programm. Nach
den schönen Erfahrungen der
letzten Jahre hat sich das »Ein
Tag für uns-Team« des katholi-
schen Dekanates Hegau ent-
schlossen, auch in diesem
Herbst wieder eine Tagesver-
anstaltung zu konzipieren, die
speziell für Paare, die schon
länger miteinander unterwegs
sind, gedacht ist. Unter dem
Motto »Glückstraining für Paa-
re« soll es ein kreatives und ab-
wechslungsreiches Programm
geben. »Der Tag soll einfach
ein Verwöhntag für die Paare
werden«, so Dekanatsreferent

Manfred Fischer, der die Ver-
anstaltung zusammen mit
Claudia und Andreas Bartl so-
wie Roswitha und Ernst Schma-
lenberger gestalten wird.

Um 10 Uhr geht es im Bil-
dungszentrum Singen mit ei-
nem Ankomm-Kaffee los.
Nach einem Anfangsimpuls
zum Thema »Glück in der Part-
nerschaft« wird es verschiede-
ne Kurzimpulse und Übungen
geben, und die Paare haben
die Möglichkeit, diese im Paar-
gespräch zu vertiefen. Der Tag
wird mit einem Gottesdienst
für Liebende beschlossen und
endet um 17 Uhr. Infos gibt es
bei Iris Bieler im Dekanatsbüro
unter Tel. 07731/16903-00
oder auf www.dekanat-hegau.
de. Anmelden kann man sich
telefonisch oder über info@
dekanat-hegau.de.

- Frau Margot Schelle, Engen, 80. Geburtstag
am 31. Oktober

- Frau Herta Anhorn, Engen, 90. Geburtstag
am 1. November

- Herr Günter Siebert, Engen, 75. Geburtstag
am 2. November

Unsere Jubilare

Kirbi-Singen im Altdorf - ein toller Erfolg: Am Sams-
tag, 15. Oktober, lud die Altdorfgemeinde Engen wieder zum
gemeinsamen Kirbi-Singen ein. Circa 50 Kinder plus Begleitung
folgten der Einladung gerne. An sechs Stationen wurde das »Kir-
bi-Lied« angestimmt, und die Kinder sangen kräftig mit. Sie be-
kamen viele Süßigkeiten, und zum Abschluss gab es Wurst und
Wecken am Lagerfeuer. Die Stimmung, bei Vollmond und ster-
nenklarer Nacht, war sehr schön, und es hat Groß und Klein gut
gefallen. Bild: Altdorfgemeinde

Für Hilfe direkt vor Ort
Pfarrgemeinde St. Peter und Paul

übergab Spende an »Pro Humanitate«

Hegau. Am 16. Oktober
konnten in Mühlhausen im
Rahmen der feierlichen Sonn-
tagsmesse die im Sommer an-
lässlich des Pfarrfestes einge-
nommenen Spenden an den
Vorsitzenden des Bundesver-
bandes »Pro Humanitate«,
Dirk Hartig, übergeben wer-
den. Das Gemeindeteam der
Pfarrgemeinde St. Peter und
Paul freute sich, den stattlichen
Betrag von 1.750 Euro mit der
Weitergabe der Kollekte und
weiteren Spenden aus dem an
die Messe anschließenden Kir-
chencafé um weitere rund 800
Euro zu erhöhen.

Damit kann Dirk Hartig mit
seinen Mitstreitern nun über
einen Betrag verfügen, der die
Finanzierung eines kleineren
Einzelprojekts in Moldawien
zulässt. Obwohl die Republik
Moldawien zu Europa gehört,
von dem im allgemeinen be-
hauptet werden kann, dass die
Menschen in der Regel ein
Auskommen haben, trifft dies
für Moldawien in weiten Teilen
überhaupt nicht zu: Bitterste
Armut zwingt einen großen
Teil der Menschen dort in men-
schenunwürdige Lebensver-
hältnisse, ohne Hoffnung auf
Deckung grundlegender Be-
dürfnisse nach regelmäßiger,
ausreichender Nahrung, medi-
zinischer Versorgung, gesi-
cherten Arbeitsstrukturen oder
Bildung. Die Not der Bevölke-
rung zieht eine allgemeine Re-
signation nach sich, die sich
zum Beispiel in von Vätern
verlassenen Familien wider-
spiegelt, so dass viele Frauen
mit ihren Kindern alleine da-
stehen.

Seit Jahrzehnten versucht
»Pro Humanitate«, die Not der
Menschen in Moldawien direkt

zu lindern, und erzielt mit sei-
nem Engagement Ergebnisse,
die die Hoffnung zurückbrin-
gen. Die direkt vor Ort ankom-
mende Hilfe war Anlass für das
Gemeindeteam der Pfarrge-
meinde St. Peter und Paul, sich
für »Pro Humanitate« als Emp-
fänger des Spendenerlöses zu
entscheiden.

Im Hinblick auf den kommen-
den Winter, wo wieder vielen
Menschen die Möglichkeit
fehlen wird, ihre Unterkünfte
ausreichend zu heizen, könn-
ten zusätzliche Spenden wei-
tere Not lindern.

Mit großer Freude nahm Dirk
Hartig die Spende für seine
Hilfsorganisation »Pro Huma-
nitate« entgegen.

Bild: W. Hopf
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Besondere Art von Ein-
kehr und Gotteserfahrung

Taizégottesdienste
in Mühlhausen und Anselfingen

Hegau. Taizé heißt ein kleiner
Ort im französischen Burgund,
wo Frère Roger vor circa 70
Jahren eine ökumenische Bru-
derschaft gründete. Über Jahr-
zehnte ist dieser Ort zu einem
Magneten für Menschen, ins-
besondere für Jugendliche, aus
allen Kontinenten geworden.
Mittelpunkte des dortigen Le-
bens sind die dreimal am Tag
stattfindenden Gebete, die von
einer außergewöhnlichen
Schlichtheit geprägt sind. Eine
durch Kerzenlicht erleuchtete
Kirche, einfache, einprägsame,
sich immer wiederholende Ge-
sänge und Schrifttexte sind die
wesentlichen Elemente dieser

Gebete. Es geht darum, Stille
zu finden, zu singen und zu be-
ten. Es gibt keine Predigt oder
Textauslegung, dafür aber aus-
reichend Ruhe, den eigenen
Gedanken zu folgen, sich Gott
zuzuwenden, auf ihn zu hören
und die Gemeinschaft mit den
anderen zu spüren.

Im Stile von Taizé werden, je-
weils um 18.30 Uhr, die Vor-
abendmessen am Samstag,
29. Oktober, in der Josefska-
pelle in Mühlhausen und am
Samstag, 5. November, in der
Kirche in Anselfingen gefeiert.
Alle, die diese besondere Stille
und das Gebet erfahren möch-
ten, sind herzlich eingeladen.

Essen in Gemeinschaft
Am Sonntag in der AWO-Begegnungsstätte

Engen. Zu einem Mittages-
sen in Gemeinschaft lädt das
Team des Engener Tafelladens
am Sonntag, 30. Oktober, um
12 Uhr in die Begegnungsstät-
te der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) in der Sammlungsgas-
se 11 in Engen ein. Eingeladen
sind Menschen, die gerne in
Gemeinschaft essen, Alleinste-
hende, ältere Menschen, Fami-
lien und Alleinerziehende mit
Kindern, Flüchtlinge sowie
Menschen mit geringem Ein-
kommen. Auf die Gäste wartet
ein warmes, einfaches Mittag-
essen mit anschließendem Kaf-
fee und Kuchen. Im Kostenbei-

trag von 1 Euro pro erwachse-
ner Person sind Essen und
Getränke enthalten.

Wer isst schon gerne alleine
zu Mittag? Eine Erfahrung, die
mehr und mehr in der Gesell-
schaft zur Regel wird. Die Aus-
nahme ist eher die gemeinsa-
me Mahlzeit in der Familie, mit
Freunden oder Bekannten. Ge-
meinsam zu essen, ist mehr als
nur Nahrungsaufnahme. Es ge-
schieht Begegnung, man er-
zählt einander, tauscht sich aus
- Gemeinschaft wird erfahrbar.

Das Team des Engener Ta-
felladens freut sich auf viele
Gäste.

Besinnung und Begegnung
»Lutherabend« am Reformationstag

Engen. Am Reformationstag
am Montag, 31. Oktober, soll
um 19.30 Uhr beides zusam-
menkommen: Besinnung und
Begegnung. Thema ist das Ex-
periment der Konstanzer Re-
formation (1519-1548) und
ihrer führenden Persönlichkei-
ten. Die Teilnehmer erfahren
vom Leben der Geschwister
Ambrosius, Margarete und
Thomas Blarer sowie des Lie-
derdichters Johannes Zwick,

von ihrer Leistung in schwerer
Zeit, in der die Konstanzer Re-
formation gescheitert ist. Da-
nach wird es zu dem Gehörten
einen Austausch geben. Au-
ßerdem soll auch die Gesellig-
keit gepflegt, zusammen ge-
gessen, gute Gespräche ge-
führt und Lutherbier getrun-
ken werden. Die Evangelische
Kirchengemeinde Engen lädt
herzlich zu diesem besonderen
Abend ein.

Stadtkirche

Hubertusmesse
Engen. Am Sonntag, 6. No-

vember, um 10.30 Uhr, wird
herzlich zur Heiligen Messe in
Form einer alpenländischen
Hubertus-Messe in die Stadt-
kirche eingeladen. Aus dem
Oberallgäu werden der Jodler-
chor, die Burgberger Jodler, die
Stub'nmusi und die Familien-
musik Wechs zu Gast sein und
mit den Jagdhornbläsern aus
der Hegau-Bodensee-Region
die Messe mitgestalten.

Deutsches Rotes Kreuz

Blutspende-
Aktion

Welschingen. 15.000 Blut-
spenden sind täglich in
Deutschland für die lebens-
wichtige Blutversorgung der
Patienten nötig. Der DRK-Blut-
spendedienst bittet daher am
Donnerstag, 3. November, von
14 bis 19.30 Uhr in der Hohen-
hewenhalle, Schulweg 5 in
Welschingen, um eine Blut-
spende. Bitte zur Blutspende
den Personalausweis mitbrin-
gen.

Jede Spende zählt. Blut spen-
den kann jeder Gesunde von
18 bis zum 73. Lebensjahr,
Erstspender dürfen jedoch
nicht älter als 64 Jahre sein. Da-
mit die Blutspende gut vertra-
gen wird, erfolgt vor der Ent-
nahme eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blut-
spende dauert nur wenige Mi-
nuten. Mit Anmeldung, Unter-
suchung und anschließendem
Imbiss sollten Spender eine
gute Stunde Zeit einplanen.

Informationen sind unter der
gebührenfreien Hotline 0800/
1194911 und unter www.blut
spende.de zu finden.

Landfrauen

Häkeln
und Stricken

Bargen. Am Samstag, 12.
November, und Samstag, 19.
November, laden die Land-
frauen Stockach-Engen, je-
weils von 14 bis 17 Uhr, unter
fachkundiger Anleitung von
Conny Weckerle zum Häkeln
und Stricken für Tennies und
Kids ins Bürgerhaus in Bargen
ein. Wolle und Häkelnadeln
können selbst mitgebracht
oder beim Kurs erworben wer-
den.

Anmeldung bitte bei Conny
Weckerle, Tel. 07733/6874.

DRK-Ortsverein Engen

Senioren-
nachmittage

Engen/Hegau. Alle Seniorin-
nen, Senioren, Rentnerinnen
und Rentner sind herzlich zu
folgenden Seniorennachmitta-
gen des Deutschen Roten
Kreuzes eingeladen: am 12.
November in der Hohenhe-
wenhalle in Welschingen und
im Gasthaus »Rigling« in Bittel-
brunn, Bus-Shuttle von Neu-
hausen am Bürgerhaus um
13.30 Uhr; am 19. November
im Bürgerhaus Anselfingen, im
Bürgerhaus Biesendorf und im
Bürgerhaus Bargen; am 3. De-
zember im Bürgerhaus Zim-
merholz, Bus-Shuttle von Stet-
ten am Dorfplatz um 13.30
Uhr; am 11. Dezember im
Foyer der Mägdeberghalle
Mühlhausen. Beginn ist jeweils
um 14 Uhr.

Auch alle Engener Bürger sind
herzlich eingeladen, einen net-
ten Nachmittag bei Kaffee, Ku-
chen, Getränken, Vesper, Mu-
sik und Gesang beim Roten
Kreuz zu verbringen.
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Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 29. Oktober: Ratoldus-
Apotheke, Schützenstraße 2, Ra-
dolfzell, Telefon 07732/4033
Sonntag, 30. Oktober: Marien-
Apotheke, Rielasinger Straße 172,
Singen, Telefon 07731/21370
Dienstag, 1. November: Martinus-
Apotheke, Uhlandstraße 48, Singen,
Telefon 07731/41971

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164

Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040

Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag

von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de

Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150

Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Samstag, 29. Oktober:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
in der Josefskapelle
Welschingen: 18.30 Uhr
Hl. Messe

Sonntag, 30. Oktober:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit, 17.30 Uhr
Rosenkranzandacht
Aach: 10.30 Uhr Hl. Messe
Bargen: 10.30 Uhr Hl. Messe, an-
schließend Gräberbesuch
Bittelbrunn: 10.30 Uhr Hl. Messe,
anschließend Gräberbesuch
Ehingen: 9 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Stetten: 18.30 Uhr Rosenkranz
Zimmerholz: 9 Uhr Hl. Messe

Dienstag, 1. November,
Allerheiligen:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe,
14 Uhr Gräberbesuch
Anselfingen: 9.30 Uhr, anschlie-
ßend Gräberbesuch
Neuhausen: 14 Uhr Gräberbesuch
Biesendorf: 14 Uhr Gräberbesuch
Stetten: 14 Uhr Gräberbesuch
Zimmerholz: 9.30 Uhr Wortgot-
tesfeier, anschließend Gräberbe-
such
Welschingen: 14 Uhr Gräberbe-
such
Aach: 14 Uhr Gräberbesuch
Ehingen: 9.30 Uhr Hl. Messe, an-
schließend Gräberbesuch
Mühlhausen: 14 Uhr Gräberbe-
such

Kirchliche Nachrichten
Erstkommunion 2017: Zum Infor-

mationsabend zur Erstkommunion-
vorbereitung 2017 wird heute,
Mittwoch, 26. Oktober, um 20
Uhr, herzlich ins Gemeindezentrum
in Engen, Hexenwegle 2, in den
Gemeindesaal eingeladen. Fragen
beantwortet Gemeindereferentin
Monika Schick unter Tel.
07733/940819.
Engen - Rosenkranzandacht: Am
Sonntag, 30. Oktober, um 17.30
Uhr, wird herzlich zu einer Rosen-
kranzandacht mit dem Thema
»Nehmt Gottes Melodie in Euch
auf!« in den Altarraum der Stadt-
kirche eingeladen. Die Leitung ha-
ben Chr. Fugel und M. Henkel.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Evangelischer
Gottesdienst mit Abendmahl mit
dem evangelischen Pfarrer
Hans-Rudolf Bek, musikalisch um-
rahmt.

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pastor Schwarze)

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.
In den Herbstferien machen die
Kreise Pause.

Freitag: 19.15 Uhr Jugendgruppe

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Exerzitien im Advent
Viermal freitags im Dezember

Engen. Zum Thema »Siehe,
ich bin mit euch alle Tage bis
zum Ende der Welt« lädt die
Katholische Pfarrgemeinde zu
»Exerzitien im Alltag« ein. Die
Treffen finden an den Freita-
gen 2./9./16. und 23. Dezem-
ber jeweils um 17.30 Uhr in der
Hedwig-Sumser-Stube statt.
Um 18.30 Uhr ist Eucharistie-

feier, thematisch verknüpft,
mit anschließendem Aus-
tausch.

Die Veranstaltungen enden
gegen 20 Uhr. Begleitet wer-
den die Exerzitien von Dekan
Matthias Zimmermann und
Rosemarie Braun. Anmeldung
im Katholischen Pfarrbüro
Engen, Tel. 94080.
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